
    

ü Ferienfrende deutſcher Schüler in England 
  

   
Sie bewundern vor dem Auclingbam⸗Palaſt einen 

Gardiſten 

le Beratungen in kenden ———.—— 
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Nan kommt der Löſnng näher 
Um Stillhalteaktion und Rediskontkredit 

Das Ziel der Londoner Miniſterbeiyrechungen iß, wie kich nnnmehr, nach den am Dienstagabend au Berliner amt⸗ lichen Stelen vorliegenden vondoner Nochrichten ergibt, auſ die Bilzung cines Stiliballetonſortlinns und auf die Gewähruüngelnes Neüdlskenttrebite in Hüde ven 1, Migkiarden Mart aerichtet. Das Stinhaltekon⸗ fortiumm ſel Aabre danern, der Nediakontkredit iſt SEnächf afa Moerate geyiant. Der Plan einer gtoßen lannkrihrigen Auleibe iſt vorlönfis ans der Tiokuifon 

  Ie Ergebnie der 
Tirmstagrormittaas⸗ 
BSeßwrennngen wor 
ne Firfesrns 
SCine Unter 
Wiranget 182 
Aisanzülnlſter 
Piehes trat — 
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VUn der amtlichen 
Mertantbaruna üder 
die Bormittags-Kon⸗ 
kerenz, wird geſaſt, 
die Konfierens babe 
über die Moögalichtei⸗ 
ten einer internatte⸗ 
nalen ffünangtellen 

Infammenarbeit 
zwiſchen den Mächten 
beraten, die geeignet 
jein können, möglichſt 
2 kenleichgen üht in 
cba eichgewicht in ů 
eutſland wiederberzuſtellen, und zwar als Norbereitung 
zur Prüſung weiterer Maßregeln. die ſich ſpäter ale not⸗ 
wendig erweiſen ſollten, um die cinanzſitugtion Teutſch⸗ 
lands dauernd wieder auf eine ſeſte rundlage zu ſtelken. 

Nan rethnet in London damit, daß die Beſprechengen der 
Miniſter am Donnerstagabend beendet werden EKönnen und 
die dentichen Delegierten noch am alcichen Abend nach Berz 
lin zurückreifen. Die techaiſchen Modalitäten der bis bahin 
getreffenen prinzipiellen Abmachungen ſollen im An⸗ 
ſchink an die Miniſterbeſorechungen von Sachverſtändigen 
ſeſtgelegt werden. 

Frunkreich zügert wieder 
Die franzöſiſche Regicrung zeigt bisher keine beſondere 

Neigung, ſich der in Ausſicht geuommenen Bilduna eines 
Stillhalte⸗Kanfortiums und der Gewährung eines Rediskont⸗ 
kredits an die Reichsbant anz üſchließen. Aber auch Frantreich 
wird ſchließlich nichis anderes übrig bleiben als mit jumachen, 
zumal die ameritaniſchen Delegierten überall exklären, daß 
Hoover entſchloſſen ſei, die Attion zugunſten Deutſchlands, 
auch vhne Frantreich, mit England, ver Schmeiz, Holland und 
apan durchzuführen. —— 3 Die enaliſcen Delegierten zeigten ſich am Dienstagabend 

über den vermutlichen Ausgang der Konſerenz jehr optimiſtiſch. 
Sie ſind überzeugt, daß ſpäteftens am Donnerstag eine Ver⸗ einbarung erzielt werden wird. 

Was iſt ein Stillhaltenonſortiumꝰ é 
Um ſich ein Bild von den Funktionen eines derartigen 

Konfortiums machen, iſt es wohl nötig, dieſen Begriff 
aus der Geſchäftspraxis heraus zu entwickeln. Stellen wir 
uns ein größeres Unternehmen vor, das, wie es in dieſen 
Tagen häufiger paſſieren ſoll, in Zahlunasſchwirig⸗ 
keiten gerät. Dieſe Zahlungsſchwierigkeiten beruben in 
den meiſten Fällen nicht darauf, daß kein Vermögen, Sach⸗ 
werte uſw. vorhanden ſind, ſondern darauf, daß die Be⸗ 
riebsmittel des Unternehmens in Waren uſw. feſtgelegt 

ſind und nicht flüfſig gemacht werden können, weshalb das 
Unternehmen keine Zahlungen leiſten kann. Man ſagt, 

es iſt illiauid geworben. —— 
Wenn die Gläubiger nun auf Eintreibung der Forderungen beſtehen, dann u ie Bermögenswerte veräußert, ver⸗ 
ſteigert werden. Di eigerungen treffen in der Regel 
auſ eine ungünſtige Marktlage. Es können nur äußerſt 
niedrige Preiſe, alſo Verluſtpreiſe, erzielt werden. Das 

  

  

  

  

     

Laoch der Autenst auf den Bletortes Heinhef in Lonben 
Lon links nach rechts: Henderion, der Wat 

Macdonald, Griand, Luval. 

geführ worden. Wenn die unberechtigte Beſorgnis des deul⸗ ſchen Volkes überwunden ſei, ſo könne ſein Patriotismus ſicher⸗ lich dazu gebracht werden, die Zerſtörung des Kredits des eig nen Landes zu verhindern. Was die auswärtigen Kredite an⸗ betreffe, ſo,ſeti eine Verlängerung der laufenden Kredite auf eine augemeſſene Zeit erwünſcht' und zu ermöglichen. Anderer⸗ ſeits dürfe ziedoch, klar ſein, daß, fofern für:die Aufrechterhal⸗ 

— Die Finanzminiſter tagten beſonders 
Unternehmen wird verramſtht. Seine Vermögenswerte werden ſozuſagen verſchleudert. Das liegt nicht im Inſer⸗ eſſe des betreifenden Unternehmens und auch nicht im In · trreffe ſeiner Gläubiger. Man ſagt ſich alſo. wir wollen dem Unternehmen Zeit laſſen, daß es jeine Kermönenswerte tenien auf den Markt dringt. um ſo beßere Vreiſe zn erzielen. 

Die Gtanbiger kelen baun ihre Verberuntzen zurüc. 
Sie „halten fiin“. 

Meiſtene entwickeln ſich die Dinge jo, daß die (lönbiger unbedingt eild branchen. Man wendet ich. um die ent⸗ ſprechenden Mittel zn beichefßen, an irgendelne Naßk. Die Bank üderuimmt jur das illiaud gaewordene Unternehmen die Zahlungevervjlichtungen und ablt die Gläudiger aus. 

    
Curkias, Dr. che Au zenminiſter Grandi, Tr. Vrüning. 
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Die Bank, die in das Geſibüft nenangen iſt, im mönliche Berluſte, alſo das Riſiko, zu verteiten, ſite fucht Fartner für dieſes Geſchäft und wendet ſich an andere Ban⸗ 

beſtrebt. 

ken. So entſtebt eine gange Gruppe, das jonenannie Konſortlum, das dann ſtillbält. Das iſt das Stilt⸗ baltlekonſforttum. 
Im Jalle, Dentſchlands wird das Stillbaltekonſortium von den kroßen Noteninſtitnten der Welk gebildet werden. 

Die Reichsbauk bat bereits in den levten Tagen durch Verbandlungen wit den maßgebdenden Bauken Amerikas. Ennlands, Frankreichs, Hollands und der Acbweld das zur Zeit in London nech zur Erörterung ſtebende Sulldalte⸗ Konjortium vorbereitet. Die Verbandlungen baden nach der veiübrteüden Seite bin dereits zu einer Lerſtänstaun! Leiübrt. 

é Franbreich ind die Abräſtung 
Wie re den Ariedenevertraa auetent 

Das vor einiger Keit andetündiate keanzößiche Memoran; dum uber die AbrüftungvFrage iſt am Stenstndadens vom Außenmigiſtertim vervifentilicht werden, Las Teprtitänc um⸗ kaßt 21 Schreibmaſchinenietten und detiaut iu dret keilt, Ter erkke Feil bebandelt die franzoſiſche Petiulit und das Bätter⸗ bunpsſtatut. der zwein Abichnitt die derents ven 3 durchnefuhrten Abruſtunasbeſchrantungen und der Deine Teu die Bedingungen für den Criolg der allgemeinen Aͤbrütungt⸗ tonſereng. 
Ddas Remorundum deſtreilet u. 3. die Theſe. baß die Frie⸗ denvvertrüge, die gewiſſen Stuaten. jo 3 M. Lentſchland. einen gewwitſen Rufuunashlaus vorgeſbeieden daben, an keiter Ttene Mklangen baß die Küßungen der Sügermächte Luf das gleiche Awean derabgebeückt Werden. Im Gegentell fes tzar aefant dan Las Ninimam der notwenbinen Auſtungen aemöäß der gernes rhijchen Laut und der deienderen eterie-ü- iedes Saantee lehtaeßeer werten lone Sie ſe velinterte Reié Kranfretcde ikimme met der Lokhin des Votterbundes überem, Wie es vurch Kgteoe Beſertüffe von Voßvetkamntiungen betättet wotden 

Helen und Die bertßa-Hrünzühue Verkünbihung 
Aulsgen vavele uu den heinischen Voifäafterd 

der Partzer Vetichterhattet des nationalikiſchen Iilukre- weun Kurut sunnennn“ wein än metden, doaßk Lavat bem polmiicten Hetkraftet iu Karis. Ebiapowfi, die Iutade ge⸗ üeden bude. ber Len Veprechundern vult den beutichen Kinthetu für die Steverung ver polniichen Maeharente einuttetuun unbd Wur muſſe dus voliniche Motalorium vdie Verpfittetmusg Deuiſchlands einſchließen, die Keviſtonspropaganda Ardta. ſtenen und die „Provelattenun des Stäabidelms« m nnterdla⸗ den Es beſtede aucd die Nohlt k. Saäßt det den deutich fran⸗- zoſiſchen Leſprechungen die Kreae einer deuiſcten Ralifiſle ⸗· tame des deunlch volniiden Landelsverirunes crorterk werden könmte. Ueterbaupt werve in franzeſtichen Vreiſen Wit Nach⸗ druck betont. das eine Stabimiterung der deutſch polniſchen Ve⸗ Mebungen eine der Bötausfetungen ſur die Wiederkeht dee Vertrauens in die europatſchen Verbaltniife fei. 

    

    

  

  

  

22„ Die V der Amerikaner 
Wie die deutjche Finanzkriſe beſeitigt werden könnte — Der zweite Hoover⸗Plan 

Die angetündigten amerlkaniſchen au der Lon⸗ doner Konferenz — der ſogenanmte weite desopver⸗ 5IA —, die affiziell nach nicht vo warben, beſtehen wie in Waſpington amttich ertluͤrt wird, einfach darin, daß pie Baukters und Banthäufer in allen Ländern ein Ueberein⸗ lommen irefſen, wonach der Eionbt uunt.u Kreditumfang in jrdem Lande auſrechterhalten Bleibt und die dentſche V rung durch dit Veichobank oder auf andere Weiſe eine ſtrikte und Lria Annaß Kſolgt uß bir Autrechterpalnmn Deviſenmarft —2— ſo 
in erfolgt und 0 geſam⸗ hen Krepitbeleages errricht wird⸗ 

Die ameritaniſchen Delegierten auf der Londoner Konjerenz betrachten die gegenwärtige Notlage Deutſchlands in erſter Linie als eine Kriſe Kurzfriſtiger Kredite. Es liege kein Grund vor, die Sicherheit der Grundlage, auĩ der die bis⸗ herigen kurzfrißigen Kredite ruhen, zu bezweifeln. Immerhin habe die in den letzten Wochen herrſchende allgemeine Unficher⸗ beit einen ſolchen Verluſt an Vertrauen mit ſich gebracht, daß Deutſchlands Bank⸗ und Kreditweſen einer fehr ſchweren Be⸗ laſtung ausgeſetzt geweſen ſei. Dieſe Belaſtung habe z wei Aüö Mber Bae Formen angenommen, deren Folge ein Abfluß der Bankmittel und eine Verminderung des Geld⸗ und Deviſenbeſtandes gewefſen ſei. Erſtens babe es in Deutſchland eine Flucht aus der Mark gegeben. Zweitens ſeien ausländiſche Depoſiten abgezogen Und die Kre⸗ dite ausländiſcher Banken beſchnitten worden. Dieſe Bewegun⸗ gen ſeien durch nichts zu rechtjertigen. 

Inſofern ſei es durchaus möglich, daß die gegenwärtige 
Notlage Deutſchlands ſoßort und endgültig überwunden 

woerden könne. 
Die Hauptmaßnahmen gegen die innere Flucht aus der Mark ſeien von der Reichsregierung bereits entjchieden durch⸗ 

   

tung der Kredite leine Maßuahme aetrolten werde, ein Ver⸗ juch, neut kurhfriſtine oder lanafriſtige Kredite zu beſchaffen, unwirkſam ſein würde. 

Angeſichts diefer Simation ſei ce nur ungebrachn, wenn die Hauptländer ihren Bankiers empfehten würben, die lauſfenden Krevite für Dentſchland für einen anhemeffenen 
Zeitraum auftechtzuerhakten. 

Die Veranmportung für die Ausarbeitung der Eingelheiten eines derartigen Programms und der Metboden müſſc den Bankgemeinſchaften der betreiſenden Länder überlalfen werden. Die Zentralbanten könnten dabei die Fübrerichaft übernehmen. Ihre freiwilligen Abmachungen ſollten eine ſtrenge Kontrolle er Deviſentransaktionen durch die Reichsbank ſinden. 
Wäürde ein derartiges Syftem ſchuell zur Ausführung ge⸗ 

bracht, ſo würde eine unmittelbare Wiederherſtellung des Ver⸗ 
trauens die Folge ſein und bald wieder normale Berhältniſſe 
in Deuitſchland ermöglichen. Um es ſchnellſtens zu ermõglichen, 
follte von der Internationalen Zahlußgsbank in Zürich eine Kommilſion ernannt werden, die ein Zuſammenwirten mit 
folgenden Punkten gewährleiſtet: 

1. Borſorge im Einvernehmen mit den BDankintereſſen in verſchiedenen Ländern für die Wiedererneuerung des gegen⸗ wärtigen Beſtandes der in Deutſchland inveſtierten kurzfriſti⸗ gen Kredite durch dieſe Länder zu treffen; 
2. die unmittelbaren weiteren Kreditbedürfniſſe Deniſch⸗ lands zu unterſuchen und ů ů 

. die Pläne für eine teilweiſe Umwandlung der kurzfriſti⸗ len in Langfriſtige Kredite während der nächſten 6 oder 8 Mo⸗ nate auszuarbeiten. ů 

  

Stahlhelmtag in Baden verboten. Der badiſche Innen⸗ miniſter hat es abgelehnt, dem vom Stahlhelm am Bodenſee vorgefehenen Stahlhelmtag ſeine Zuſtimmung zu erteilen. Der Innenminiſter kam zu dieſem Entſchluß „mit Rückſficht auf die augenblicklichen politiſchen Verhältniſſe im Grenz⸗   lande Baden.“ 

     



Ees let natlenai? 

Hiller arbeitet Frankreich in Dů Huudt 
Dolchſtoß der Oppoſttion gegen Brüning — Neues Mißtrauen wird gegen Deutſchland geſät 

Die „nationale Oppoſition“, vertreten durch die Führer 
der Deutſchnationalen, der Nationalſozialiſten, des Land⸗ 
bundes, des Stahlhelms und der vaterländiſchen Verbände, 
übt ſich wieder cinmal in dem, was ſie frivoler Weiſe die 
Rückenſtärkung für die Regierung nennt. Sie hat am Diens⸗ 
tag an den Für gein Wier nach London telegraphiert und ihm 
Weiſungen für ſein Verhalten auf der Konferenz gegeben. 
Dieſe Weiſungen laufen darauf hinaus, daß er 

weitere Reparationen asslehnen und ſich unter keinen 
Unnſtänden unter ein Diktat Frankreichs beugen ſoll. 

Die „nationale Oppoſition“ ſcheint ſich über den wirklichen 
Stand der Dinge nicht ganz im klaren zu ſein. Soweit — 
in ihrer Sprechweiſe — von einem Siktat Frankreichs über⸗ 
haupt dic Kede ſein fanu, ſo würde ein jolches doch nur für 
die langfriit:'ae Anleihe in Betracht kommen. In London 
aber erörtert man andere Dinge, nämlich den kurzfriſtigen 
Lreda fuür die Keichsbank ans die Schaiinng von Sicher⸗ 
beiten gegen die weitere Znrücksiebung von Tepiſen. Erit 
zu einen ipdieren Zeitpunft wird die Sragt nach den deut⸗ 
Ichen Garantien für Iangfriſtiges Geid mieber ani die Tanes⸗ 
o-bnung fommen, und im übrigen miite es den Herten 
Hugenberg. Hitier nim. befannt jein. daß micht nur Frank⸗ 
reick jondern auch Eualan und Amrrifa ven der Notwen⸗ 
digkeit rrartiger Garantien fyrrchen. wenn bir Angeliehien 
auter ibncn½ autd cies anrrS vrrüeben ünen als Lie 
— 

an Prüucht nicht àrr Matinualen Chmfien“ anzuge⸗ 
Porcn. um ben Sumſch zu Bencn., Dus Temichlamb mter nar⸗ 
malrn Bctmmuneen in den Bcht eimet amslänbaſchen An⸗ 
leibe LeEumt. Aber man berf nich rber acut iaßen, dak 
Kersbe bas Muctreten der Haterzräbert bes es Arüning 
eeED 
lLer Bebenmmeen durth ber Fremben —32 Aum eirn 

SEüie Shnen 

e ui ben Säeer Eäcsrer enbes une 2. — 
EUU rbämmen Kar müſtem Mürsr, Muuß ² mücht mams. nuli- 

  

  
braven Fraen nach Hanje, ohne jedock zu unterlaffen, ihren 
eifrigen Kavalieren einen ſchein zuzuſtecken — als Dank 
für aufmertſame und ritterliche 8 

Das Lokal zeichnete ſich unter Dutzenden von gleichwertigen 
63 Peſoß Aas beispie s uechiet Juss⸗ nur durch Ver l lou: 
es be 0. ipiellos lechteſte Jazz⸗Orcheſter ont⸗ 

parnaſſe und Montmarire. Die Geſellen, die die Inſtrumente 
bearbeiteten, ſpielten nur ſo darauf los, was das Zeug halten 
wollte. Das reinſte Höllentonzert. 
Das Orcheſter ſetzte gerabe wieder unter Entfaltung ves 
gräßlichſten Lärms ein, und die Herren Max und atrice tän⸗ 
zelten mii nachläſſiger Grazie anf zwei der üppigſten Klientinnen 
zu, als ſie, überraſcht ſtehen blieben. Der Grund ihres Er⸗ 
ſtaunens war ein ganz neuer Gaſt — eine fleine, ältliche 
Dame, mit einem Kleid, vas ungefähr um 1900 Mode geweſen 
war. Das Kleid reichte bis über die Fußknöchel. Ihre Jacke 

von einer rechtsſtehenden öſterreichiſchen Negierung von 

hente auf morgen bes Landes verwieſen. 
Und Hitler? In feinem Lande der Welt würde man eine der⸗ 
artige Geſtalt nach einem Telegramm, wir es am Dienstag 
mit ſeiner Unterſchrift nach London ging, auch nur noch einen 
Tag länger dulden. 

Die „Welsheiten“ der Deutſchnatisnalen 
Hugenbergs Hilfe aus cigener Kraft 

Die deutſchnationale Neichstagsfratrion hbat am Dienstag in 
Berlin zur wirtichaftlichen und poliriſchen Sage zwei Kejolu⸗ 
tionen angenommen. Die eine jordert Ueberwindung der Kriſe 
»aus eigener Kraft“, aljo das Gegenteil vou dem, was rer 
Hugenberg⸗Konzern in jeinem Elend getan bat, indem er die 
Danat⸗Bant bzw. deren jnpiſchen Ehei Salinit mm 2 Nil- 
lionen Katk anpmnptir. die biłher nafürlich nicht iurudgezahlt 
nnd und wer weiß wann icmais intücgeablr werden. Herr 
Hußzenberg har n diejer Hinnicht betanmmlich grobt riabrungen 

    

   

     

  

   

I Die beutſchnationale Fraktion nahm ferner noch eine Ent⸗ 
ſchlietzung gegen die neuefte Preſſe⸗Notverorbnung des Keichs⸗ 

präſidenten an. Sie iſt ein Muſterbeiſpiel für die „ſachliche 

Kampfesweiſe“ der deutſchnationalen Herrſchaften, nämlich ſo, 

daß, da ihre Vereffentlichung unter die betreffende NRotperorv⸗ 
nung fallen würbe, die deutſchnationalen Zeitungen ihren In⸗ 
halt auch nur auszugsweiſe veröffentlichen. 

Auch Ehrhardt für Verſtändigung 
Ein offenes Geſtändnis an Frankreich 

Die Verſöhnung zwiſchen Deutſchland und Frankreich bat 
einen neuen, unerwarteten Anhänger geſunden, den Kapitän 
Ehrhardt vom Kapp⸗Putſch. „Ich muß geſtehen“, erklärte er in 
einem Interview im „Excelſior“, daß ich anjänglich gegen jede 
Annäherung mit Frankreich opponierte. Ich hade aber 
meinen Irrtumeingeſehen. Ich bin durchaus bereit, 
ein aufrichtiger Freund Frantreichs zu werden, das ich wäh⸗ 
rend des Krieges ſchätzen lernte. Wenn Frankreich uns in 
ritterlicher Geſte ietzi in unſerer Not beiſpringt, ohne uns er⸗ 
neut zu erniedrigen, dann wird es einen unſchätzbaren morali⸗ 
ichen Gewinn ernten. Schon jetzt iſt die große M ehrzahi aller 
Deutſchen der Anſicht, daß, wenn einmal im offenen Einver⸗ 
ſtändnis mit Frankreich und Polen die Fragc des Dan⸗ 
ziger Kortidors. gelöôſt iſt, teine Schwierigkeiten mehr 
Iwiſchen unſeren beiden Ländern übrig bleiben. Frankreich 
kann dann ſicher ſein, immer Deuiſchland an ſeiner Seite zu 

  

  haben.“ 
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Wird Ounzil ils „Auslaud“ behandelt? 
  

Oeſterteich und des Saurgebiet follen Ausnahmebeſtimmungen gelten 

Dür MaDsenhmmeeee e Meiserrhmee ber 
ArA über die reresebähr Ess 

——— Sür benimmmem & „ iein 

nn r bie Erüeteng ber enm ar-Senhe int lehr 
SSSSDSSSSMDMMD 

Leair Ios- Wie eim Chas giag es buinth) lämtdüäh Gatt Gaßde 
Lolals das war nicht —nicht mal von der zweifelhaften 
Art wie zuvor, das war Gebrüll — Donner — Gepraffel — 
Delirieren — Erdbebengetojſe 

Plötzlich nickte die altie Dame mit dem Kopf und kriſtall⸗ 
Hare Tränen perlten aus ihren Augen. rilt 

„Ach,“ ſagte ſie entzückt, „nun kann ich alles hören“- 
Sie war nämlich ſchwerhörig. Tag für Tag hatte ſie am 
Podium geſeſſen, um auf die wenigen Minuten zit warten, 
im denen Krompetengeſchmetter, ein ſchrilles Pfeiſen der Flöte, 
aufbringliches Gedudel des Saxophons oder ſüßes Banjo⸗ 
geöirpe an ihr Ohr dringen würden, die ſtumme Welt, die ſie 
Umgab, zu beleben. Aber heute endlich, während alle anderen 
Gäſie ſich die Ohren zuhalten mußten, drangen die Töne ihr 
bis ins Herz hinein wie ſchmeichleriſch weicher Vogelſang an 
einem Frühlingstage. 

„Danke,“ ſagte ſie, „würden Sie, bitte, dem Herrn Diri⸗ 
genten von mir beſtellen, daß er wunderbar ſpielt — und 
wenn er ſo fortfährt werde ich jeden Tas kovimen!“ — 

Deutſch von Ml. Henniger⸗Anderſen. 

—
 

  

belnna inchen oder tinen längeren Aufentbalt nehmen 
wellen., von der Zablnug der Auercifegebübr beireit werden 
ellen. Eine äbnliche Löfung in für bheute auch in bezug auf 
Nei Saorgebict zu erwarten. 

neder 

Ne Anwenbung der Berorbunna gesenüber Nanzis 
Eun pPiebct nec teine Enticheidungen gejaunt worden Senn⸗ 
Sücinh es überaue mertwürdia berühbrt, daß Dauaia in Den 
nenchlẽen Nelbnnagen ans Berlim gar victt erwädnt wird, 
Damzia dcmunc alie als Ausland“ debandelt azu merden 
Kürint. jo deßcht doch noc die leifc Hoffunng, daß Danzia 
VHImmiiun Ocüertcich n dem Scargcbiet glticnehent 
maerdem wirk Im Lanſe des bentigen Tages wird wahe⸗ 
SSrimlis die Atichsregie ibte Beichlüße über dieſe 
mr Tanzis änters wichtiage Grage ſafßen. 

Ke Vernchummen geyen büe AunimIEuA 
Mir Weidhsbenf will käerlle Entſckeihunten treßlen 
Die Neicharegirrung bat nunmeer dàie erſe Turd⸗ 

Averernes zur Napitalflacseetorinung ertafßen. 
Damim „ind znn alle Teriſen im Betragme von ub . 
*D ürüder anfgernien morden, Ale Ferjienen mu Wohs⸗ 
bs Gcantbenesne vor 25000 hh unt wurts Pucehen baßen 
kum Geßammiberroge von N. urthur balben 

r ee) iee s aicenens 
Dali 10ι1 et Neichsbant ober einem von ihr defreittet 

Erxäätimhim anzübicten. 

GiA5IAIDu reffcr. Gür Perienen mit chem Deviſenbefis 
EEEE De N. ih Die H tu einen beiondeten 
Eünfeuif vonbehathen 

Aeraeer Hianen gehen Nunnibent und Schrüder 
Sen cisem Nturerter Bürser wurden am Dienstaa 

Tud Klagctn gegen die Daunat anf Zablung von 100 00% 
fkar — U 8 esnen 421 Baunl un, 90 285 

Dandens Schrüsder in Bremen Jaßh von Trser kur cirgetsae Sceds- — 5 

Mei Lubcsupfer tiuer politiſcher Schſiterei 
Aummemmiken von einem Polisigten erſchuſlen 

Am Kerbaucgans des Dortmunder Hauptbahnhofes kam 
am Tienstaasbend gegen 11 Uüt zu einer jchweren Schlä⸗ 

Serei zwäſchen KSombeunifen und anbersdenfenden Perſonen. 
KAle ein Ycamter den Streit jchlichten wollte, wurde er von 
deiden Parteten gergeinſam angegriffenn nd zu Boden ge⸗ 
Slagen. In der Noiwehr gab er ſechs Schüßße ab. Einer 
der Angreifer murde joiort getötet, ein anderer Karb auf der 

wache. Ein pritter erhieit einen Armichuß. Als 
ber Beamte Slieblich in die Bahnhofswache flüchtete, wurde 
beiden Parteien gemeinſam angegriffen und zu Boden ge⸗ 
Tlagen uud durch Meiñlerptiche ichwer zugerichtet. Als die 
Haßnihofswache erſckien, liefen ſie davon. Die Opfer des 
bintigen Zufammenſtoßes waren im Beſitz von Mitglieds⸗ 
büchern der KPD. 

In Berlin kam es am Dienstagabend in der Lanfitzer 
S e zu einer blutigen Schlägerei. Drei jugendliche Na⸗ 
türnaliosialiſten, darunnier ein 17jähriger Schuler, wurden 
ichwer verlest. Die beiden anderen Vexletzten ſind ebenfalls 
nicht älter als 17 bzw. 18 Jahre. Ihre Antipoden waren 
kommuniftiſche Rowdies im gleichen Lausbubenalter. 

Luhrſer⸗Krath muß ſcherf unterſucht werden 
Sroße Anfrage im Preußziſchen Lanbtag 

Die ſosialdemokratiſche Fraktion hat im Preußiſchen 
Landtag in Sachen Lahnſen folgende Große Anfrage ein⸗ 
gebracht. „Der Bremer Nordwolle⸗Konzern, der unter Lei⸗ 
tung 960 WWitlime⸗ Lahuſen ſteht, iſt mit einer Schuldenlaſt 
von 250 illionen zuſammengebrochen. Die Gründe dieſes 
in der Sirtſchaftsgeichichte beiſpielloſen Wirtſchaftskrachs 
lnd sweifellos krimineller Natur. Nach Zeitungsmeldungen 
ſollen die verantwortlichen Mitglieder der Familie Lahuſen 
betrügeriſche Handlungen auch auf preußilchem Bebiet be⸗ 
agangen haben. Iſt das Staatsminiſterium bereit, ſoweit 
Preußiſche Zuſtändigkeit gegeben iſt, mit allen verfügbaren 
Kräften der Kriminalpolizei und der Staatsanwaltſchaft 
dieſem ungeheuren Wirtſchaftsverbrechen nachzugehen?“ 

  

    

Naszingendlager in Bayern verboten. Im Braunen Haus 
wurden ſeit Monaten Vorbereitungen für ein Sommer⸗ 
keldlager der ſogenannten Hitlerjugend getroffen, das im 
Auguſt im Bayeriſchen Wald durchgeſſührt werden ſollte. Der 
Dayeriſche Kultusminiſter hat die Beteiligung bayeriſcher 
Schulkinder an dieſem Zeltlager verboten. Auch ein Stahl⸗ belmlager, eine ſogenanntée „Veranſtaltung für Arbeitsloſe“   wurde unterſagt.  
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Srwerbsloſenverſammlung im Werftſpeiſehaus, von der 
Sozialdemotratiſchen Partei einberuſen. Der aroße Saal 
vollbeſetzt mit bedauernswerten Opfern der Wirtſchaftskriſe. 
Neben Beteranen der Arbeit, die nur wenig Ausſicht haben. 
je dauernde Beſchäftiaung zu erbalten, viele jüngere Leute, 
Lie ſich vergeblich um Arbeit bemühen. Ein erichreckendes 
Bild, das eine erſchreckende Sprache redet von der leiblichen 
und feeliſchen Not der Exwerbsloſen, die durch die rigoroſen 
Abbaumaßnahmen des Rechtsſenats ins Unerträgliche ge⸗ 
ſteigert wird. — 
Kamof cegan Sin Beneiz baß ennith, und kraftvoll den 

a gegen die Verelendung der Erwerbsloſen geiü 
Sie gab geſtern den Erwerbsloſen deluührt 

eine Ueberſicht über die bisder von ihr ‚ 
Kämpfe genen den Abban der Ermerhslssendrtorae 

was au tun iſt. an We3 Not der Arbeitsloſen an 
indern. 

Sie gänzlich zu beſeitigen, iſt nur mögalich, wenn an Stelle der kapitaliſtiſchen die ſozialiſtiſche Wirtichaft tritt. 
Iulius Fiſcher vom Metallarbeiterverband gab zunächſt ein Bild von der internationalen Answirkung der Ärbeits⸗ 

Lofigkeit. In Danzia ſei das Elend der Arbeitsloßen jedoch beionders aros. Rebner zeigte den Erwerbsloſen, wie Ar⸗ 
5 erbände mit Unterttützung der bürgerlichen Preßie, insdesvndere der „Danziger Neueſten Nachrichten“, ichon ſeit Fabren gegen die Erwerbslofenfüriorge Stimmmna gemacht kaben und ſo den Boden vorbereiteten für die arbeiterfeind⸗ lichen Naßnabmen des letzigen Senats Man entblödete kich nicht, von eſüßem Nichistun“, von Drüdebergern“ niw. 

Iureden. Die Erwerpbsaloſen bätten dieſem Treiben viel⸗ 
ach mickt die geuünende Beachtung geſchenkt. Jest müßen ſie am Sreme eigenen Leibe die Auswirkungen dieier arbeiter⸗ 
Ausfäbriis Wenderte Keön, . ich ſchilde er den Abwehrkamwz den die 

Somalbemolratie im Bolkstoge gegen die drobende Ber⸗ 
der Erwerbsloſenfürſorge fübrte. Große Kreiſe 

Eei der letter Belkatenswabl ibre Stinmee arbeiter⸗ 
keimduätchen Narteien geneben. bie rAee debsaen in Duierehe des Uüter- 

Noch ſei eis Ende des Seidensweges nicht abzufeben. denn 
Dun reakttonäre Bürnertum babe noch viel weitergthende 
Piäne. Solandge die Sozialdemolratie in der Neaternng mit⸗ 
behimmmtr. maren die Erwerdslefenfürſorne und der Wob⸗ 
numdaden in aunter Oobut. Diejen beiden Prodlemen 
ſchenkte die Soaialdemofratte ibre beſondere Beachtuna. Der 
lebise Senat babe für die Krbeitstuſen kein Intereße und 
vermeiſe immer wieber darauf. das geipvart werden muß. 
es Pei rboigästeit iinder Aber auch üzet Saten, DWiüen 

Erwerdeh ndern., wenn er anten en 
dalm baben würde. 

nn die Arbeitsleirs ser vöhiart Serelesduna äben. in eüenbta, * 
deer Minfbebung des f. 17u des Erwerbstofeniüürjeracgefebes 
UAusfenernnd), beworzanie Vermittlung der lauafriniaen 
Erwerbslojen Awangsarbeitsvermittkung (die jetzt auch von 
den -RNenenen Nachrichten gefordert wird, nachdem man ſie 
früter bekämpei babe), und aenerelles Berdot von HReber⸗ 
LAunden. Wie nrtwendia gerade lesteres iſt. zeiate der 
Neüner an kraßen Zabten. Auf der Danziaer Werit find 
in vehn Tagen 750%0 Heberüiunben gemacht worden. Seiter 
koarderte Neiner Jreimachunga von Krüeitsſtellen vun Dorrel⸗ 
verbienern, prvönktive Erwerbsloſenfürforne und Schaifuna 
einer Stelte. die die Arbeitsprolekte vorberritet. Wenn der 
Senat den auten Willen babe, tönne er dieje Forderungen 
durchführen, obhne große inanzielle Aufwendungen. Die 
Kot der Arbentslojen würde dadurch erhetlich cemilderi. 
Das war auch die Ayſicht der zabtreich Verjammelten. die 
die Ausföhrungen des Redners vit durch ſtürmiſchen Beifall 
Anterbrachen 

Der fozlaldemokratiiche Aba. Man beichäftiate ſies ein⸗ 
gebend mit dem Abban der Erwerbsloſenfürforge und aina 
dabei auf die einzelnen Beimmungen näher ein. Er zeigte, 
wie der Senat danze Gruppen von Erwerbstofen aus der 
Küriorge entiernte, wie durch den Entzua der Induſtrie⸗ 
arbeiterunternützung die männlichen Erwerbsloſen ſchwer 
geſchädigt werden. Mit Entrüfiung vernahm die Ber⸗ 
ſammlnna, daß 

die Anssenenerten anf dem Lande von einem Galben 
Unterkützuua vro Taa ihr Leben fritten lollen. 

Etwa 3500 Arbeitsloſe jeien der WSohlahrtspfteae überwiejen 
worden. Gerade bei dieſen lanafriſtigen Exwerbskoſen ſei 
die Not beſonders groß. Sie würde geradezu zu ſchrecklichen 
Berhältnifen im Winter führen, da dieſe unglücklichen Fa⸗ 
milien die Winterbeihilfe nicht mehr erbalten. Auf die 
Pflichtarbeit auf dem Lande aina Redner ansfübrlich ein 
Und ſchilderte. wie viele Arbeitsloſe an fünf Tagen in der 
Woche vier Stunden Pilichtarbeit leiſten müßen. Jetzt be⸗ 
ſteht überhaupt keine Möalichkeit. für dieſe Erwerbsloſen 
wieder bezahlte Arbeit zu erhalten. da fic Arbeit leiſten 
müffen. die früher zu tariflichen öhnen geleiſtet wurde⸗ 

In außerordentlich eindrucksvollen Worten legte Kedner 
dar, wie es mögalich war, daß die reaktivnären Parteien 
dieſe Schreckensherrichaft über die arbeitende Bevölkerung 
ausüben können. Er erinnerte an den Ansgang der letzten 
Volkstagswahl, der für die Sozialdemotratie einen Verluft 
an politiſcher Macht brachte. Die reaktionären Parteien er⸗ 
oberten die Macht und gebrauchen ſie rückfichtslos gegen die 
Arbeiter mit Hilfe der Naxis. 

Was iſt zuů tun? 

Redner erörterte alsdann die Mittel, die der Herrſchaft 
des jetzigen Senats ein Ende machen können. Ausführlich 
ging er auf den Generalſtreik ein, der von den Kommuniſten 
immer wieder gejordert wird. Auch mit dem Volksent⸗ 

ſcheild und der Auflöſung des Bolkstages be⸗ 
ichäftigte ſich Redner. Er ſtellte unter Beifall der Verſamm⸗ 
Iung feſt, das viele, die früher auf die Sozialdemokratie 
geſchimpft haben, heute ſpüren, was ſie verloren haben durch 
den Austritt der Sozialdemokratie aus der Regierung. Jetzt 
zeigt ſich erſt, welche politiſchen, wirtichaftlichen und ſozialen 
Schäden der Naziſieg bei der letzten Volkstagswahl zur 
Folge hatte. Nur wenn die Arbeiterſchaft einig und ge⸗ 
ſchloſſen gegen die Reattion vorgeht, ſei an eine Beſferung 
der Verhältniſſe zu denken. Alle mfüßten ſich um das Banner 
der Sozialdemokratie ſcharen, die die Partei der Maſſen iſt 
und ihre Intereſſen ſtets wirkſam und nachdrücklichſt ver⸗ 
treten habe. (Stürmiſcher Beifall!) 

Im Anſchluß ſetzte eine ſtundenlange Diskufſion ein, 
in der auch einige Kommuniſten zu Wort kamen. Sie ſtießen 
dabei jedoch auf heftigen Widerſpruch der Verſammlung, als 
ſie ſich ausſchließlich in beſchimpfender Weiſe mit der SPD. 
beſchäftigten. Als der frühere kommuniſtiſche Abg. Schulz 

1. Beiblatt der Henziger Voltsſtinne 

Ne Erwerbsloſen ſprechen ſich aus 
Große Arbeitsloſen⸗BVerſammlung — Die Sozialdemokratie macht Vorſchläge 

    

den Kommuniſten bittere Wahrheiten ſagte, wurden ſie ſehr 
kleinlaut, woranf. der Kommuniſt Schütz, der ſchon ſo oft 
eine blamable Rolle geſpielt hat, durch größten Aufwand 
an Lungenkraft die Situation retten wollte. Aber auch er 
erdielte nur unfreiwillig Heiterkeit, worauf die Kominuni⸗ 
ſten die Verſammlung verließen. 

In Ruhe und Ordnung wurde ſie zu Ende geführt, und 
nachdem die beiden Reſerenten Angriffe der kommuni⸗ 
üiſchen Diskuſſionsredner richtiggeſtellt hatten, wurde die 
Verſammlung mit Annahme nachſtehender Entſchließung 
und mit einem begeiſterten Hoch auf die Sozialdemokratie 
geſchloſſen. 

Was zumüchſt not tut 
Die; erwerbslojen Danziger Arbeiter und Arbeiterinnen 

proteſtieren in einer einſtimmig angenommenen Ent⸗ 
ſchließung nachdrücklichſt gegen die vom Senat auf dem Ver⸗ 
vrdnungswege eingeführten Verſchlechterungen in der Für⸗ 
ſorge für die Erwerbslojen. 

  

Mitiwoch, den 22. Juli 1931 
  

werbsloſen die Unterſtützung gezogen wurde und dadurch 
der Verelendung preisgegeben werden. ů 

Die Erwerbsloſen fordern vom Volkstag und Senat un⸗ 
verzüglich geſetzgeberiſche Maßnahmen. die geeignet ſind, daß 
den unſchuldigen Opfern der Wirtſchaftskriſe Geſundheit 
und Arbeitsfähigkeit erhalten bleibt. 

Die Erwerbsloſen fordern die Durchführung folgender 
Punkte: 

1. Aufhebung des § 17a im Erwerbsloſenfürſorgegeſetz, 
ÜAnsſteuerung); 

2. bevorzugte Vermitilung der langfriſtig Erwerbsloſen; 
3. Vollmacht für das Laudesarbeitsamt zur Zwangsver⸗ 

mittlung, die gegen die Arbeitgever, die ſich weigern Dan⸗ 
ben if. Erwerbsloſc einzuſtellen, röckſichtslos durchzufüh⸗ 
ren iſt: 

4. nenerclles Verbot der Ueberzeitarbeit; 
5. Freimachung von Arbeitsttellen (Doppelverdiener, 

Penſionäre): 
6. Schaffung von Einrichtungen, die den Exwerbsloſen 

auf den notwendigen Unterhalt ein Recht ſichert; 
7. BVereitſtellung von Mitteln für vrodnuktive, 5entliche 

Arbeiten: ‚ 
8. Errichtung einer Stelle, welche auf Grund eines für 

längere Zeit im voraus ausgcarbeiteten Inveſtitions⸗ 
Frosrammo die zur DurchMührung dieles Prodkramms er⸗ 
jorderlichen Arbeiten und Veſtellungen auf Zeiten grobßer 
Arbeitsloſtakeit konzentriert.   Der Proteſt richtet ſich lnsbeſondere gegen die nunmehr 

vollzogene Tatſache, daß ab 13. Juli den langfriſtig Er⸗   

    

Die Exwerbaloſen erwarten vᷣm Volkstag und Senat 
raſche und wirkjame Hilje. 

Geld! Geldt Geld: 
So drüngte man lich bei der Oeifnung der 
Schalter an der Spartaße, um die Teilzab⸗ 
lungen von den Guthaben in Empfausa au 

nehmen. Nach einer vifizielen Mitteiluna 
allerdings, „wickelte ith der Verkehr ohne 

lede Reibung ab“ und „an einzelnen Stellen 
konnte feitneſtelt werden., dan die Einzahlun⸗ 
nen bereits die Auszablungen übertroffen 
haben.“ 

Iuzwimen iſt der Vertehr tatiäcplich und 
erfreulicherweriie ruhbiner neworden. NAuch 

die bielge Vertretung der TDanatdank. die 

Danziger Bant fur Handel und wWewerde“, 
noch Beieittaung der ablunasttockung ibre 
Aahbtungen im MRadmen der Verorenungen 
wieder auigenommen. 

—.—mp—— —ͤ —ẽͤ’p—— —.˖⁸D—..—..—.'——......—..——.....2.—...—.———————— —— — 

Generalprobe in Zauvot! Fünfzia. vielleicdt bundert aus 
erwählte duriten der. Auifübtung zum „Sienirted“ geſtern 
auf der Waldoper deimrhnen TDa jad man die Mimen, 
vietfach in Siüit. als Zuichaner. Und daun fab. mqu den 

m Oberregiffcur mit dem dicten Reniebuch berumkaufen. 
Und den Dirigenten. Herrn Ffirner, lonnte man bewun 
kern. In Sportibemd und weicter Nüte ſab man idn 
agieren. und immer hatte er noch ctwas an dem Ortchener 
anszuſetzen. Ammer klappte ihm noch etwas nicht. und 
wenn es nach ihm alleine tund nach jeinen Tempih gegangen 
wäre. hätte man die Nacht durch Weneralgevrobt. 

  

Und dann die Aufführung. Hojotohol Da ſtanden ſie, die 
alten deutſchen Recken, der ſchöne Held Siegfried und der 
grausliche Mime, der ſchüttern Greis. Stimichen baben 
Kieſe alten deutſchen Recken, da bleibt einem glatt die 
Spucke weg. Der alte Waaner lacht ſicher im Grab, wenn 
er dieſe Bombenſtimme bört. Hojotoho! Der ganze Zop⸗ 
poter Wald dröhnt und die alten Fichten wackeln, wenn die 
Barden da oben vor den alten Felſen auf Schienen ihre 
voluminöſen Stimmen erſchallen laffen. So waren die alten 
Dentſchen, ſie trankea nicht nur immer noch eins, ſie ſangen 
auch kräftig. Hoiotoho! Ha, wie ſie da jangen vom nied⸗ 
lichen Schwert und von der minniglichen Maid.. Doll! 

Es klappte alles ausgezeichnet. Nur der dicke Regen 
itörte hie und da den glatten Berlauf der Generalprobe. 
Und was man ſicher in keiner Hauptaufführung ſfeben wird, 
das ſah man geſtern „mit beſchwingtem deutſchen Herzen und 
raſtloſer Bewunderung.“ Der alte, grausliche, krumme, 
drauhaarige Mime ſtand por dem alten Gipsfelfen und ſang 
ſein dröhnend Lied und ſeine -ſchöne Perücke und Schminke 
ſchützte er mit einem aganz modernen Regenſchirm. Kinder, 
das war wahrlich ein göttlicher Anblick. Und ⸗»Sieafried 
ſtand daneben und. ſchwang ſein niedliches Schwert. 
Hojotoho! ‚ 

Alles bat ausgezeichnet geklappt. Die Hauptaufführung 
wird ausgezeichnet ſtehen. Nur wird ſie beſſeres Wetter 
brauchen. — * ů — cCia 

  

  

  

In die Flanke gefahren. In Langfuhr ereignete ſich 
geſtern⸗gegen 12.90 Uhr ein Zufammenſtoß zwiſchen einem 
Perſonen⸗ und einem Lieferkraftwagen. Der Lieſerkraft⸗ 
wagen D. 4588 kam aus Richtung. Labesweg und wollte in 
die Hauptſtraße, Richtung Danzig einbiegen. In dieſem. 
Augenblick kam aus Richtung Danzia der, Perfonenkraft⸗ 
wagen. 52. 1826 gefahren und fuhr, dem Lieferwagen in die 

Mime mit dem Megeuſchiem 
Generalprobe zum Siegfried“ in Joppot 

das vordere liuke Schusblech und dus linte Erittbrett vec⸗ 
bonen, dem Perionenaute wurden deide vorderen Echns ⸗ 
bieche verbosen. 

Vem Auode des Ertrinders gerettet 
Bei der Polizeiwache Glettkan wurde geſtern gegen t6802 

Uhr gemeldet, daß deim Baden in der Ser. etwa 200 Neier 
nödlich den Seeiteges, eine männtiche Perion ertrunken ſei. 
Als der Beamte an der Uufallüelle eintral, war der Ker⸗ 
ungtükte dercite von Badenden aus dem Waſter an den 
Strand geaugen und mit Erfola Wiederbelebungsverfuche 

vorgenopmmen worden. Ter Arze ſtellte ſeſt, dak der Ver⸗ 
ungtuckte emen ſtarten Aramvlianjall im Waßer erdalten 
hatte. Es bandelt ſich um den Kasſmann Otto N. Er murde 
rit Gert des Arztes ins Siadliiche Krankenbaus ein⸗ 
uelieiert. 

MRMunmdfcham aunf Demm Wochenmarlkt 
Neue Kariofjeln preiſen deute 5—6 àſennig das Pfund. 

2 Plund Weißlodt 2 Mig., ein Bündchen Karotten 10 Pig. 
2 Bund Modrrüten 255 Efü. 1 Pjiund Tomaten 70 Pig., Salat⸗ 
aurken 13—20 Pig. aroße Vohnen 40—50 Pig., Schneidebod⸗ 
nen 1—.W0 Pia., Wachsbobnen 20 Pig., Zwiedeln 0 Pfg., ein 
Bündchen Zwiebeln 10 Wg. der Kopf Blumenkohl 15, 50—50 
Pfg., 1 Piund Pfijſertinge 10 Pig. 
Ter Obſtmarkt iſt ſchon reich mit Aepiein und Biruen be⸗ 
ſchickt. 1 Pſund Aepfet koſtet 0- 50 Pfg., Dirnen 20—60 Rſa. 
Plirſichpflaumen 1 Gulden. Johannisbeeren 25—30 Pfg 
Dlauberren das Piund 15—20 Pia. Kirichen e0 Pig., Sauer⸗ 
kirjchen 40 Pig., eine Banane 50—60 Mig. 

Die Fleiſchpreiſe ſind die der Vorwoche. Karbonade preiſt 
1,20 Gulden, Schulter 55 Ris., Rückenſett 70 Pfig. Leber 1.20 
Gulden, Häschen 1.30 Gulden. Rindſleiſch ohne Knochen 1.20 
Gulden, Hammeljſeiſch Keule 1,2¾ Gulden, Kalbjleiſch Pfg.- 
bis 1.0 Gulden. Im Leller der Halle find die Preiſe jür alle 
Sorten Fleiſch ermäßigt. die Mandet Eier ſoll 1.20 Gulden 
bringen, 1 Pfund Butter koſtet 120—1,40 Gulden, Hühner das 
Stück 1.75—4.00 Gulden, ein Täubchen 55—80 Pig. Tilſiter 
Käſe koſtet pro Pfund 60 Pig., 1—1,20 Gulden, Margarine das 
Pfund 70 Pfa. bis 1 Gulden, Schmalz S—90 Pig., Fett 60 
Pfg. das Piund, Honig im Glas 1,40 Gulden. 

Der Blumenmarkt bietet viel Gladiolen. Margneriten, Lev⸗ 
loven, Wicken und Nelken an. Ein Strauß Sopmmerbiumen 
koſtet-30 Pfg. bis 1 Gulden. Der Fiſchmarkk iſt reich beſchickt. 
Flundern preiſen das Pfund 25—50 Pfg., Quappen 40 Pfg., 
Aale. 1,20—1,60 Gulden, Hechte 80—90 Pig. das Wande 

— raute. 

  

  
  

  
Unſer Wetterbericht 

Meiſt trocken, noch ſtark bewölkt, wärmer 

Allgemeine Ueberſicht: Das große Hochdruckge⸗ 
biet, das ſtändig über den Azoren liegt, hat einen Teil ab⸗ 
Lefpalten, der heute morgen über Frankreich und Südweſt⸗ 
deutſchland liegt. Er ſcheint ſich nach Südoſt zu bewegen, ſo   daß er nicht unmittelbar unter Gebiet berühren dürtie, doch 
gibt er auf jeden Fall zu ſüdweſtlichen Winden und zum An⸗ 
transport wärmerer Luftmaſſen Verantaſſung. 
„Vorherfage für morgen: Wechſelud, meiſt ſtark be⸗ 

wölkt, vorwiegend trocken, wärmer, mäßige Weſt⸗ bis Süd⸗ 
weſtwinde. — 

Maximum des letzten Tages: 20,4 Grad. Minimum der 
letzten Nacht:. 10,7. Grad. 
Seewafſertemperaturen: In Zoppot 16, Glett⸗ 

kau 14, Bröſen 16, Heubude 15 Grad. ů ů 
In den ſtädtiſchen Seebädern wurden geſtern an baden⸗   linke Seite. Bei-dem Zuſfammenſtoß wurde dem. Lieferwagen 

den Perſonen gezählt. Zoppot⸗Rordbad 686, Zoppot⸗Sübbab 
b28, Glettkau 140, Bröſen 535, Heubude 541.    



  

Drei Menſchen im Anto verbrannt 
Der Venzintant platzte 

In der Näühe von Beſancon kam am Dienstas ein mit 
drei Perfonen beſetzter Kraftwagen in einer Straßenkurve 
ins Schlendern und luhr gegen einen aus der entgegen⸗ 

geſetzten Richtung kommenden Laſtkraftwagen. Infolge des 
heftigen Iuſammenſtoßes platte der Benzintank des Privat⸗ 
wagens. Das Benzin fina Feuer und ſetzte auch den Wagen 
in Brand. Die drei Inſaſſen des Autos konnten ſich nicht 
befreien und verbrannten. Der Führer des Laſtkraftwagens 
kam mit eininen Brand⸗ nud Schnittwunden an den Händen 
und im Geſicht daron. 

Liebestod zu Oreien 
Italiener tötet ſeine beiden Geliebten 

Ein italieniſcher Arbeiter hat am Dienstagvormittag in 
dem Parifer Borort St. Denis ſeine beiden Geliebten durch 
Aevolverſchüſſe ſchwer verletzt und ſich dann durch einen 
Schuß in zie Schläfe das Leben genommen. Aus einem in 
den Taſchen des Italieners gefundenen Brief gebt bervor, 
daß eine Geliebte ihn⸗ veranlaßt bat, jein Eigentum in 
Italien zu vnerkaufen. Als ſie mit ibm den Erlös vergende:t 
hatte, verließ ſc ihbn. Der Italiener batte ſchon mehrmals 
nor Zeugen erklärt, daß er ſeine Frenndin ermorden würde. 
Als er am Dienstagvormittag keinen Piennig Geld mehr 
bejaß, jührte er die Druhnng aus und Wandie die Piſtole 

  

bis Hänſßer infolge Brandftiftung vernichtet 
Infolge Brandſtiftung wurden in dem Dorje Nadleſek 

(IJugoſlawien] 68 Bauernhäuſer und ein großer Teil der 
bereits eingebrachten Ernte ein Raub der Flammen. Ein 

euttäuſchter Bettler iſt der Brandſtiftung verdächtig. 

VBatiküberfall inm Armerikn 
Bei einem RNaubüberfall auf eine Bank in Green Bay 

(Wisconſin, I1SA.]) erbeuteten Banditen etwa 10 000 Dollar. 
Zwiſchen der ſofort alarmierten Polizei und den fliehenden 
Räubern entſpann ſich ein wildes Feuergefecht. Der Polizei⸗ 
chef und zwei Beamte erlitten Verletzungen. — Bei einem 
Raubüberjall auf eine Chikagver Bank entkamen mehrere 
Verbrecher mit 7000 Dollar. 

  

  zngleich gegen ſeine zweite Freundin. 
Die beiden Frauen fünd abends im Äranfenbaus ge⸗ 

ſtorben. 

Ein Telephongebmũütnde in BDeunnd geſfetzt 
IAsLbrei der Strrilen! 

In Utrarn in Spauien zündefesn Sentzilaliſten am 
Dienstag ein Telerhongcbände an. Ale bie Zirilgarde gentn 
die Breudktifter vorgina und dar idlicht Berfenal der 
Telepbonzentralt reüten wontc. larr cs zn Riyligtean In- 

lammerhöprn. Perſenen WAIEEE EEUNAE 
Au Sevnilte ie necb wir rer Irr crersmreif 

berricht, wirb Ser Serfichr burt icchnihte Nutthälfe anfremt- 

  

  

Bier Hürühlmmgen in Küimnen 
Auf Gruns cinrm ilitärgcrüsglächem Uririlg erdem im 

Der Hitamien Krcishuet Scheulen rüct Kanbücn Fünse-⸗ 

Iienens müimber memten- 

Dunhß bir Nuner geſuhren 
Der Aoterthcrwer eines hnläemiäsben Arrillerxäürrenimemis 

Hres = Ner ür àn SMalrTE ISüifiirgi Fri hem Ser⸗ 
EEAL Er Mπ EEM DESELiher, SSTM Läime Sträbum⸗ 

er Eautr äm m. Khe Akhem Mämmar. Drri Tiaam 
Daren Octütrt, iri MhHEL uIIEEA 

Bernuth Ghun uu in Worſihen 

Sf SD . Emiokang Ver, ü en &. — KAAE IEiSAAIRIA — Dedint. hars Saurimbem Seinbrrm. Er Relt Sch cinige Stmben 
in Darhet ami. IHim er hrine Krüc frrear. 

  

  

  

Sut etme iιπ— Aeämlves, Delche, Schingrimert amb amderr 
Dir imerpuld bes Lctzten Jae bei Ser⸗ 

10 Korbmaſßen rerrichtrtt Dir Nenmerler E 

MKerbmeffen. 
kaer Bger reile inr Atcer ert. 

    

AIur ic., der Sedaufce fam mir gdans plöblich. Für 
iemamnden, den Man lirb bat, ban du io ant mie gar miibt 
von ‚br geinronben- ů ů 

Sie entichloß jüch. iich ani den Bauch zu lenen, und drebie 
üich nm. So fonnie er menighens ibr Geiicht micht fehen. 
AIh“ machte Re. Da iſt nicht viel zu ersdühlen“ 
Wäbrend der ganzen Zeit hatte ne nier Brieße au Ixur 

geichrieben. Bier Brieie gonz des gleichen Inbalis. Ach 
bin glücklich und ich danke Dir.“ Sie wußte., das cenügte. 
Inne würde es ichon richtig verüehen. 
Denk mal.“ ſaaie er plötzlich lebbait. -bente wurde ich 

gelrogt, ob ich die J. Mamroih geheiratet Batte, die in aller 
Welt von ſich reden machte“ 

Sie verinchte zu lachen. 
„Nun freilich, das bat June getan. Im übrigen wirbd 

bes mucht Klatſch ſein. ſie ißt nicht balb jo ſchlimm, wie man 
muchi.“ 
„Nun, die Hälfte von dem, was ich beute erjubr. genügt, 

um — — 
„Ach Michel! Wenn June nicht ſo ſchon wäre., würde 

niemand darauf achten, nur weil ſie iung iſt, aut ausfeht 
und Geld bat, redet man.“ 

„Liebling. du haſt recht. Klatſch bleibt Klatſch, aber ein 
Körnchen Bahrheit iſt immer babei. Man kann ſich jolche 
tollen Geſchichten nicht einfach aus der Luft gareifen. Und 
es gibt Dinge, die man nicht tut.“ 

    

Ven Wegelsgerern überfallens 
Tuf Ner Chruſßee Fpniäichem Puträkam un Euleium 

SMMDA Amten Snmüt auS 
c Tctärkam mit 1 Wahnm Raif von EEu Peträssr Aäter⸗ 
meyn. As Dee Sagem im BLar Nühr des TDertes Bykem bei Petrrru 

     
         

   

    

   

rinsetxEffEE EEEW. EEED hiüstict aus dcE Sträncherm em Wegr 
Drer rSSEAMIEE REDEE ISiE EMDEAMEE XEESIDerE-, R5— 
TDeen am n fhEertem EMEE. TEESDTEEEEMEE D-E DerrbS 
*r Saritaſt. Der ur Tode cxiESIAAE KMüürkr RänDigbe dem 
DibEm 1355 Jiotm aue, munmuf där Wigelhrrer dem 5meiemr Waen 
Anhüritem, aunf Renn ffch ber Hämber Basinis Leßamd Ter f⸗ 
Dallc Murümth Fathr ſüch jehucß mait erheure Orcöcheit emäft Er 

üErtr Den BDEDEE SRerſtand, myses üMur der Feutermann des 
mEEIIMEDeS MWageus hehelflit war. Xmgsfücht des Widerſtrrbes 
henrrhem där Bemhiütem am Regimtfi uri Nepwrnerſchüiſe elr nud 
Wermmeten Em am der SE. Heencuf ergriffem ße Dür Slumh⸗ 
AuiD CEεU in Ner DenEiheik é 

  

  

  

  

ů Gattemurb im Sirräit. In Freihurg törete eime Fran 
iren Eenaftrm derch zimei Aarwinerfchnaßße. Dic Tüterim, 
Rie verhaftrt hrüe. Rak am. nen ihrem Ebemanm mührend 
eines Streites mit hdenn Beil Bebrebt werden zm ßrim- 

  

       
    

   

    

   

      

   

  
a ſonte Es Elens, als häme er ‚ich anch Die 

Senteld: daene er. is nolte is nitkt kräntes abe 

i er ee e Dene en vuet vo, — — 

Reflen. Sas fagieß ün, Fämngige Sachen- X** 
In diejer Nacht fand Jack keinen Schlaf. Anch Michel kam 

nicht zu ihr. Er Haite irgendein alles Buch entderkt und ſab am Schreibiiſch 
Jack ſtöhnte in ſich hinein. Sie war ſo gläcklich geweſen, 

jollte alles aus fein? 
Der bat dir eigentlich von June ersäßlt?“ fragte ſie am 

nüchhen Morgen. 
Du wirn ihn nicht kennen, Jack, ein gewiſſer Herr von 

Jack kniff die Angen zuſammen und ſuchte in ihrem Ge⸗ 
ächinis. Balden, ein jehr dicker, alter Herr. Sie hatte ihm 
einen Korb gegeben, ihn gehänſelt. Gekränkte Eitelkeit. 
O Wenſchen, ſeid ihr ſcheußlich! ů 

Sie verſtand es, das Geßpräch auf die Zukunft zu bringen. 
„Do werden mwir nach Paris bingehen. Miche2“ 
„Ich dachte, wir ſuchten uns endlich ein feſtes Zuhauſe.“ 
„Ja, das iſt ſchön. Aber wo?“ 

e, Bo du willſt, Jack. Nur eine Bitte babe ich, möglichſt 
nicht London. Aus fauſend Gründen nicht.“ 

„Ith verſtehe““ 
„Wie denkſt du über Paris?“ 
„Ach, bloß nicht! Paris iſt nur etwas für Fremde. Nein.“ 
„Und irgendein kleines Neſte“   „Was — was hat ſie denn angeſtellt?“ fragte Jack, die 

genau wußte, daß er auf die Badegeſchichte in Biarritz an⸗ 
ſvielte. Wie war das alles furchtbar! Sie ſaß hier ganz 
ſtill 5 hörte zu, wie man eich über June den Mund 
berriz. 

Er ſtand auf und machte nun doch Licht. 
„Das,“ antwortete er, „möchte ich dir nicht erzähblen. 

Alles, was natürlich iſt, kannſt du hören, aber dieſe aus⸗ 
ge fallene Sache.“, 

Beinahe hätte ſie ſich verraten. Sie hatte gerade ſagen 
wollen: Aber ſo ſchlimm war es doch nicht, nur iemand 
war betrunken und — erſt im letzien Augenblick bitz ſie ſich 
auf die Zunge⸗ 

„Aber Michel, was für eine Idee!“ 
„Nun, benk du es dir aus.“ — 
„Ich möchte nach Berlin, Michel.“ Sie lächelte. „Aus 

tauſend Gründen, Deutſchland iſt ſchön und Berlin gefällt 
neheieaten jo jung und impulſiv und dann — wir haben dort 
geheiratet.“ 

In Zeblendorf ſanden ſie eine kleine Villa und kauften 
ſie ſoſort. Sie richteten ſich ein, räumten hin und her —, und 
Jack betrachtete mit aufgeriſſenen Augen ihren Mann. Ge⸗ 
wiß, ſie griff zu, wenn es unbedingt ſein mußte, aber ſeine 
Art, die Dinge anzupacken, beſtürzte ſie. Er ſchien alles zu 
können, tſſchlern, mauern und elektriſche Leitungen legen. 
Es gab nichts, womit er nicht Beſcheid wußte. 

Das Leben zwiſchen ihnen geſtaltete ſich im Grunde eben⸗   
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Programm am Vonnerstag 
6—6.30: Wetterxorberlage,, anſchl. Frübturnſtunde, Leitung: 

Sportlebrer Paul Sohn, — Knichlickend bis 7.50. Srühtonzert guf 
Schallylatten. — 3 Turnſtunde für die Hausfran (für An⸗ 
säüingerinnen!: mnaſtitlehrerin Min — 1 
Wetterdienſt. —1 euſt, Nachriſhten 
Ti%0: Südmilplattet 14.,0:, Mitig 
platten,. — .50— 
Kursleitex Ceor, 2 
— 16: Pugendtunde. D 
diauer, Ulrich Graf von 
konzert aug dem Parkhole. 
— ‚ie Sprache der, Pi! 
Schukz. — 18.10, Landwirsichaſtli, 
Hunde. Hans G. v. d. V. 
Wicn]): II. Axbeiter⸗Ol 
und Kampfplätze 
im Stadion. — 19. 

   
   

  

   
     
   

   

  

   
   
      

   

        

   

  

  

Karau. 
„Walter 

      

   

   

  

icbbabereien,“ — 
brrage zom Beſuch 

Anjmaxiches der 3 
Tt Hirte 

   

    

        
   

 

  

   
   

  

    
    

   
   

    

neuen Noman „Cencil VDictter 0—21 (gus dem 
Zoppoterx Kurgartenl. Danziger adtthegterorcheſter. Lei⸗ 
lung: vernchef Larl, Ditte —t laus Leipzig: Stunde, der 

ſolge, mir ut von, Er. Erich 
„ Sprecber r. Erich, Forfner. 

Harryp Laugewiſch. Frida 

Lrotßen Stäßdt 
Foriner. det „* 
Marait, Hellbherg. Tadzio 

             

  

Schranb. Hiidegard Bach (Sopran). Um Klügel: Grledkerf Samm⸗ 
ů berichte 0: Wetterdienſt, Nachrichtendtenſt der Tradag, Sport⸗ 

richte. 

    

Eine NRieſenfenersbrunſt, 
verrichteie 462 Häuſer 
Der niedergebraunte Oxt Bager 

bei Kesmark (Sſchechaſiowalei) 
Eine Feuersbrunſt, die mit 

raſender Schnelligkeit um ich 

griff, kegte die ſlowakiſche Ge⸗ 
meinde Vazec bei Kesmark 

völlig in Lſche. 402 Gebönde, 
darunter Kirchen⸗ und Ver⸗ 
waltungsgebäude wurden ein 

Raub der Flammen. Die Ka⸗ 

taſtrophe jorderte ſechs Todes⸗ 

opfer. 3200 Einwohner find 

obdachlos. 
—.. —..——..——.f—..—.—.—.‚.——.˖H—j—.—.——.—.—.—.—— 

Neantbüberfall im Eiſenbahrzug Pofen— Warſchan 
Jer Eitenbehnzug Leden—Warichan wurde der im Abteil 

Srter Vai rende Atlcrander Erndzmiki und ſeine 
Grkomdti unweir von Kurichau von 

Ebepaar befand ſich abein im Abteil. 
er ein, der einen Handlefßer mit Wert⸗ 
K Ztetv aus dem Gevücknet riß. 
demerkt und war dem KNäuder nach⸗ 

ů cn ein heitiger Karrpf entfpann In⸗ 
rder Ingenieur erwacht und Lilte ſeiner Frau zu Hiiße, 
roen dem Käuder aus die Abieiltür gedräng: wat. 

dewiätte der Vardit, um zu entkommen. wüährend ein 
zwefter Bandit deirch dde andere Abteiltür eindrang und nsch 
cum anderen Koffer raubte. Hitie fonnte nicht derdeigeholt wer⸗ 
rer., weil das Ganze ein Werl von Sekunden wat. Erſt wäter 
murde die Notbreme n und eine Verfelgung der Täter 
eiwgeherdet, Die jedoch ergebnisles veritef. 

In das Grundftüd dee Beſitzers Joſeph Falljeher in 
Kuleim drangen Einbrecher. Beim Einſteigen in das Schlaſf⸗ 
Sämmes in wabricheinlich das Ebepaar erwacht. Die Näu⸗ 
Een gaben ſofort mebrere Schffe ab. Der Beſitzer wurde 

       

  

   

    

   

     

   

   

   

   

    

  

  

  

um Kopf icbmer verletzt. Im Pr. Enlauer Kreisirankenbans 
iß er feinen Serletzungen erlegen. Auch die Ebefrau wurde 
durch Sckußwänden am Lepfe ſchwer verletzt. Ihr Zuſtand 
iß ebenfalls ernſt. Da die Eßeiran nicht vernehmungsfähig 
in konnte mon Näberes über die Käuber nicht erfahren. 
Don der Staatsanwaltichaft Bartenſtein fnd ſioiort die Er⸗ 
mittlungen aujgenemmen worde 
    

  

Freilich brachte das wieder mit ſich, daß Michel ſie noch öbiter 
Allein ließ. Er liebte Muſcen, Theater, Lonzerte, Voxträge, 
alles Dinge., die zu extragen Jack viel zu nervös war. Michel 
Eat ze nie, ihn zu begleiten, ebeniowenig wie ſie bat mitzu⸗ 
kommen, wenn fie zum Schneider oder in Geſchäfte aing. 
Leiner nabm es dem anderen übel, daß nicht alle Intereſſen 
die gleichen waren, und Jack litt nicht mehr darunter, wenn 
Michel fort war. Und er kam gar nicht auf den Gedanken, 
nich einſjam zu fühlen, wenn Jack in der Stadt herumſtrolchte. 
Jack gehörte ihm. Nur ſtrengſte Pünktlichkeit herrichte faſt 
wie ein Geſetz zwiſchen ihnen. Er verſpütete ſich nie, auch 
nicht um eine einzige Minute. Er ließ ſie nie warten, aber 
er verlaugte es auch von ihr. Im Anjang fiel es ihr ſchwer. 

„Du dreſißerſt mich,“ ſagte ſie dann und lachte über ſein 
ernites Gefſicht 

„Barten ift eine unangenehme Beſchäftigung,“ entgegnete 
er. „und Menſchen, die man liebt, ſollte man uUnangenehme 
Dinge erſparen. 
Ex fragie ſte nie, wohin ſie ging, nicht aus Intereßeloſig⸗ 

keit, ſondern um ihr das Gefühl zu erſparen, gebunden zu 
ſein. Sie vertrauten einander, und darum war ihre Frei⸗ 
heit ſo ichön. 
»„Ich habe immer vor einer Ehe Angſt gehabt,“ beichtete 
ie einmal. 

„Nan ſoll vor nichts Angſt haben, Jack.“ 
Er antwortetete etwas Wunderſchönes: „Aber Ehe beißt 

doch nur, nie müde werden, auf den andern Rückſicht zu 
nehmen.“ 

„Wirſt du nie müde ſein?“ 
Sein Geſicht wurde ernſt. 
„Nein,“ ſagte er, „d„enn wenn man müde iſt, dann muß der andere aͤllein weiterlaufen. Ich weiß, wie weh das tut. Shixley wurde müde.“ 

— Sie mußte am jenes Geſpräch zwiſchen ihr und ſeiner erſten 
Frau denken. Shirlev war müde geworden, ſic hatte es ſelbſt 
geſagt — des Wartens müde. Sie waren doch verſchieden, 
Shirley und ſie. Jack verſuchte vergebens, ſich vorzuſtellen, wor⸗ 
auf Shirley gewartet haben könnte. 
kentetast du eigentlich“, ſagte ſie impulſiv, „daß ich Shirley 

Er ſah ſie erſtaunt an. 
„Wir haben einmal über dich geſprochen.“ 
Er grüb die Hände in die Taſchen „Was haſt du getan?“ fragte er. „Ueber mich * 
Sie ſah ſeine Augen und bekam Augſt. „Ich aing“, ſtam⸗ 

melie ſie, „zu Shirley, um ſie zu fragen, ob du nie Briefe 
ſrceeli Du ließeſt ja damals nichts von dir hören.“ 

r lachte ſehr leiſe und etwas verüchtlich, drehte ſi 
um und ging herans. Sie hörte ihn uns Lans Veplaſſu Was 
ſie aber wunverte, war, daß er auch au 

  

              Oßß Vindene zie uur, (iitz mir nee 
„Oh,“ mächte ſie nur. „Gib mir eine 3 io wie in Savoyen, nur daß es mehr Abwechflungen bot. ſehr erregt ſchien, pünttlich war. 

 



  

Bamziger Nacfrücnfen 

Wenn ein Ei zerbricht 
Von Ricardo —— 

Man ſtaunt, die Leute haben immer noch neue Einfälle. 
Andere zermarlern ſich das Gehirn, ſchlagen Literatur nach, 
graben im Müll, um etwas Neues zu finden, zu entdecken, 
jene Leute machen das ſo aus dem Handgelenk. Und mit 
Erfolg. Man ſtaunt, man ſtaunt wirtlich. 

Das war in der Goldſchmiedegafe. In einem Juwelier⸗ 

  

Leſchäft. 
„Guten Tag! Guten Tag!“ betreten zwei Frauen den 

Laden. 
„Wuten Tas!, meine Damen.“ grüßt der Inhaber, „womit 

kann ich Ihnen dienen?“ 
2Ach“ ſagt die eine Frau, wir möchten gern eine nette 

Tafchiutebr l ebr. 
„Bitte rei ſehr,“ macht der Juwelier und holt ei 

lektion Taſchenubren heran. 8 woit eine Kol 
„Hier habe ich pvrima ſchweiaer Marken.“ 
„Nein.“ jagt die eine Frau, „etwas beſſer kann die Uhr 

ſchon ſein.“ 
„Bitte recht ſehr,“ ſagt der Chef und ſchleppt eine andere 

Kollektion heran. 
Vielleicht eine aus Gold, wenn ſie preiswert iſt.“ fällt 

die andere Frau ein. K 
Wie? ſaat der Juwelier ſehr bellböria. öů 
„Eine aus Gold!“ rufen beide Frauen wie aus einem 

MuD, eifria. acht 
. . n es binter dem Ladentiſch. „Natürlich 

natürlich.. Ubren aus Gold .. meine Sprraliin 
jehr preiswert .. in allen Preislagen .. natürlich, .“ 

Und wie der Blitz ſauſt der Juwelier an einen Schrank 
und bolt feierlich ein fammtbeſchlagenes Brett mit goldenen 
Uhren herbei. 

„So,“ ſaat er ernſt, „hier iſt, was Sie ſuchen!“ 
Ja“ jpricht die eine Frau. 
„Sehr ſchön,“ ſekundierte die andere. 
Und dann beugen ſich alle drei über das Brett mit 

goldenen Ubren und es beginnt ein Suchen. Fragen. Ant⸗ 
worten, Bewundern. Preiſe werden genannt. Kufe des Ent⸗ 
amee werden laut 

12ð 
Und dann jucht die eine Frau plöslich etwas in ihrer 

Markttaſche. Sie iſt auf dem Markt geweſen. bemerkt ſie 
beiläufia, und ſie trägt eine nette. handliche Markttaſche bei 
lich. Und in dieſer Taſche kramt ſie jetzt. Und dann 

„Huch!“ ſchreit die Frau. 
Und etwas iſt auf die Erde gefallen. 
Klacks! macht es. 
Klacks! 
Etwas iſt auf die Erde geſallen. 
Die drei Perſonen blicken bin. 
„Sowas.“ ſaat die Frau. „nein, iſt das veinlich!“ 
Auf der Erde liegt etwas Gelbes, etwas Quaiſchiges, 

Matichiges. Es iſt ein Ei. Ein Hühnerei! Es in auf dit 
Erde gefallen und zerbrochen. 

Veinlich! 
Eine gewißſ Aufreaung entſtebt i- dem Juwelierloaden. 

Dortreich entichuldigen ſich die Frauen. Wirttich. es in 
ihnen äußerß peinlich. daß das Hübnerei zerbrach Man 
mutß ... die Sache da auf der Erde .. pui. wie bäßlich 
das ansfiebt... Ob ein Mädchen nicht da ſei, das die Sache. 
das gerbrochene Hühnerei aufwiſchen könne 

Natürlicn“ ſaat der Juwelier, „Minna ſol kommen 
Minna kommt. mit Baffereimer und Viſchtuch. 
Die beiden Frauen ſind aufgereat. Sie entichuldigen ſich. 

Er in ithnen peinlich der Vorfall. 
In diefem Augenblick gaeht die Tür auf und zwei Herren 

betreten den Laden. 
Guten Tag.“ ſagen ſie. „was iſt denn hier los?“ 
Ein Ei. ein Hühnerei. z3erbrach,“ jaat eine Fran. 
„DOb .. ſagen die Herren. 
Sin Palaver entüeht. Eine dolle Aufregung berricht in 

dem Laden. Alles um das zerbrochene Hühnerei. 
Minna wiſcht au 
Und dann leat ſich der Tumult. 
Die Franen baben keine Utbr gelauft. Die veiden Lerren 

vertaſten auch den Laden. Sie haben nur erwas aeiragt. 
Und dann iß eine wobltuende Rube im Laden. 
Und dann ö 
Dann ſtellt der Juwelier ſen. daß ihm uugefähr ein 

WSusend Ubren ſehlen. Uhren im Werte von etwa Au- 
Gulden. 

Sie kamen weg, als das Hühnerei zerbrach 
Man wird lachen, aber wer kann es beireiten: 

Sente haben noch Idee·n 

Nene interustisnele Lotterie in Danzig 
Zum Beſten der Blindenfürfortge 

The Worid Blind Subscription Fund“ nennt ſich ein 
Unternehmen, das vor einiger Zeit in Danzig gegaründet 
wurde. Es handelt ſich um ein Wohltätigkeitsunternehmen, 
das bezweckt, den Blinden in der ganzen Wekt zu belfen. 

Die Bewegung iſt durch einen Engländer, Herrn G. F. 
Mowatt, J. P. ins Leben geruſen worden. der ſelbſt blind 
iſt und der ſein ganzes Leben der Blindenhilfe gewidmet 

Die Geiellſchaft wird einen international zuſammengeſes⸗ 
ten Vorſtand haben, denn die Blindenhilfsvereinigungen 
in der ganzen Belt werden aufgefordert werden, einen Ver⸗ 
treter in den Vorſtand zu entfenden. Der Vorſtand wird 
die Gelder, die der Organiſation zufließen, verwalten. 

An der Spitze der gejamten Organiſation wird Herr Mo⸗ 
watt ſtehen, der in engſter Beziehung zu den Blindenver⸗ 
einigungen und Blindenhilfsvereinen Englands ſteht. 

Der Zweck der Danziger Organiſation iſt, Mittel für 

die Blinden zu ſammeln durch eine Reihe von Sweep⸗ 

ſtaake⸗Lotterien, für die eine Konzeſfion durch die 
Danziger Regierung erieilt wurde. 

Es iſt vorgeſehen, die durch den Verkauf der Loſe ein⸗ 
kommenden Mittel gemäß den Konzeſſionsbedingungen ſol⸗ 
gendermaßen zu verteilen: 85 Prozent, nach Abzug der durch 

die Danziger Regierung zugelaſſenen Unkoſten, als Ge⸗ 
winne. Der Reſt in Höhe von 15 Prosent ſoll zur Ver⸗ 

fügung des World Blind Subscrintion Fund“ ſtehen und 
an die Blindenorganiſationen verteilt werden. 

Der Gewinnverteilungsplan wird unter der Voraus⸗ 

ſetzung, daß 100 000 & für Gewinne zur Verfügung ſtehen, 
ſolgender ſein: 1. Gewinn 35 000 L, 2. Gewinn 17 500 L, 
S8. Gewinn 12 500 ?; unter die ſonſtigen „Gewinner von 

Pferden“ werden verteilt: 25 000 §. 100 Bar⸗Gewinne von 

je 100 E E 10000 K. 
Die erſte Sweepſtake⸗Lotterie wird in Verbindung mit 

dem in England berühmten Pferderennen „Mancheſter No⸗ 
vember Handicap“, das am 28. Novesber 1931 in Mancheſter 

(England) gelaufen wird, ſtattfindenn.; ů 

Der Preis der Loſe beträgt 10 engliſche Schilling oder 

12,50 Gulden für ein Los oder den Gegenwerk in irgend 

einer anderen Währung. 
Die Ziehung wird öffeutlich unter Auſſicht eines Staats⸗ 

kommiſſars der Danziger Regierung in Danzig, am Sonn⸗ 

abend, dem 28. November 1981, erfolgen. ů — 

Die 

  

‚Die Lotterie wird betrieben durch eine Geſellſchaft Dan⸗ 
ziger Rechts, die „World Blind Trust A.-G. Danzig. 
Dem Aufſichtsrat gehört u. a. Dr. Grünſpan an. Weitere 
Auskunft über die Sweepſtake⸗Lotterie erteilt das Haupt⸗ 

büro: World Blind Trust A.-G., Langer Markt 18. 

Der wildgewordene Hellſeher 
Herr Hanuſſen verlangt Berichtigung 

Der „Hellſeher: Erit Jan Hanuſſen hat nicht voraus⸗ 
ſeden küönnen, daß ihm und ſeiner „Kunſti“ ausgerechmet in 
Danzig Unannehmlichkeiten entſtehen werden. Wir brachten in 
dieſen Tagen einen Artlel von Hanuſſens ehemaligem Sekretür 
Erich Juhn, in dem erzählt wird, wie Hanuſſen ſein „Hell⸗ 
ſehen macht, reſp. früher gemacht hat, denn daß er heute ſeine 
Arbeit modifiziert, alſo abgeändert hat. iſt ſelbſtverſtändlich. 
Dieſer Artikel ſchlug in das Hellſeherherz wie eine Bombe i 
Weſpenneſt. Der helle Herr Hanuſſen iſt aus ſeiner myſti⸗ 
ſchen, abgeklärten, überſinnlichen Reſerve gefallen und hat uns 
einen geharniſchten Brief auf die Redaktion gewiſcht. Herr 
Hanuſſen verlangt nicht mehr und nicht, minder als eine — 
Berichtigung unſerer Veröfſentlichunag. Was wir berichtigen 
ſollen, wird nicht gefagt. Der Hellſeher hat nicht hellſehen kön⸗ 
nen, daß wir über den Brief nur lachen werden, ſonſt hätte er 
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  ihn doch nicht geſchrieben. Herr Hanuſſen droht uns mit gericht⸗ 

  licher Klage, ſalls wir nicht „berichtigen“. Das iſt ein wpiſcher 
Hellſeherwitz. 

Wir ſeben der Klage entargen. Wir üind gerne bereit, zu 
beweiſen, daß 

das, was von Herrn Haunlfen in ſeinen drei Danziger 
bſolnt wichte rlt Aberf gezeigt wurde, uichts, aber auch 
abjolnt nichts mit überfunlichen Fäbinkeiten au tun hat, 

aljo kein Hellfehen im Sinne des Wortes iſt. Wer nämlich 
auch nur ein kleines bißchen Abunng von angewandter 

Pinchologie bat, der weiß, wie Hanuſien jeine „dollen“ Exve 

rimente macht. Wir baben kein Intereſße. den Artiſten 
Hanußſen zuf chädigen oder gar zu beleidigen. Wir verwah⸗ 

ren uns nur dategen, daß er ausgerechnet nach Danzin 
kommt und die ganze Stadt hund prominente RPſvebiater) mit 

ſeinen angeblichen „Wundern“ beioiien reden will. Würde 
Herr Hannſſen erktären, er arbeite in ſeinen Korträgen nach 
belaunten pivchologiſchen Geſesmäßiakeiten, bitte febr, Beruf 
in Berui.⸗Wenn er aber kommt und „Wunder“ macht, Er⸗ 
ichöpfungszuftände ſimuliert, mit dem Rofentranz Mäschen 

macht, ſo müten wir diefen muiiichen Wuſt auf die klace 
Linie dringen. 

PWie weit der Dummenfanß des Lerrn Hanußen gebt, 
beweiſt ein Artitel, der geſtern in der Danziger Allaemeinen 
Zeitung“ and. Ein Redakteur dieies Blattes iß von Herrn 

Hanußen auch in „Trance“ gewickelt worden. Er ſiebt auch 
ſchon hell und bebauptet. wir hätten in die lepte Hannſſen, 

Voritielluna eine Abordnung veute geichickt die Opppſitivn“ 
machen jollten. Wußte der „Velljeber“ denn nicht. daß dieie 
Leute nicht von uns waren? Wußie der „Helljeber“ nicht. 
daß es genügt, ihn einmal arbeiten zu fehen. um feine 
Föhialeiten kennenzulernen? Wußte der Vellſeher“ nicht, 
daß man zwar einmal Eintrittsgeld aus Intereſſe opiert. 
aber beileibe nicht ein zweites Mai- 

Der Tante⸗Allgemeine⸗Mann beſcheinisßt Herrn Hannſſen 

vnubetkrritbaren Beſtz aeheimer äbernatürlicher 
geiſtiger Kräßte“. 

Nun, Gott babe den Herrn Artitelſchreiber ſeelig, die Gor⸗ 
mutlerung iß ja nicht nen, ähnliches ſante man ia in dem 

Biati bäufig dem kaiſerlichen Piuchopatzen Wilhelm II. nach. 

Der Ton iſt ja bekannt. Herr Hanußſen wird ſich freuen. 

Wir aber erklären nochmals: Wir haben bisber in Danzig 
von Herrn Hanufßfen kein einziges Experiment geſeben, 
daß mit überſinnlichen Kräften zuſtande kam. Dagenen ind 

wir aber einigen von ſeinen „ellfeberfällen“ auf den Grund 

gegangen und baben das „Gebeimnis“ gelöſt. Wir ſind be⸗ 

reit, uns darüber mit Herrn Hanuffen vor Gericht aus⸗ 

einanderzuſetzen. 

  

Der Zwiſchen⸗Austweis ber Banl von Daazig vom 20. Juli 

1931 zeigt gegen den letzten Medio⸗Ausweis eine Zunahme der 

täglich fälligen Forderungn gegen die Bant von England. um 

4,2 Millionen Gulden. Der Rotenumlauf hat ſich um 317 00⁰ 

Gulden erhöht. Die Kerndectung des Notenumlaufs betrögt 51⸗4 

Prozent, die Zuſaßdeckung durch decurgsfähige Wechſel und Metall⸗ 

geld 61,7 Prozent und die getetzliche Geſamtdeckung des Poten⸗ 

umlaufs 113,1 Prozent. 

Schwerer Unfal auf einem däniſchen Dampfer. Auf dem däni⸗ 

ichen Dampfer „Ellerbrook“ aus Kopenhagen hat ſich heute morgen 

ein ſchwerer Unglücksſall zugetragen., Ein Matroie geriet mit dem 

rechten Arm in eine Dampfwinde. Er erlitt einen Armbruch und 

jchwere AueſeSetitgn Im Krankenhaus, wohin der Verletzte 

ickort mittels Sanitätsauto geſchafft worden war, ſtellte man 

oußerdem noch einen Kreuzbruch feſt. 

Der Abſchluß der Wieler & Hardtmann Actiengefesſchaft. Die 

ordentliche Generalverſammlung der Gefellſchaft genehmigte ein⸗ 

ſtimmig den Abſchluß für das Geſchäftsſahr 1928/30, der einſchließ⸗ 

lich des Vortrages aus 1928/29 mit einem Gewim von 79 902, 16 
Gulden abſchlient, von den 25 000 Gulden dem Reſervefonds zu⸗ 

geführt und 54 902,16 Gulden auf neue Rechnung vorgetragen 

werden. An Stelle des ausſcheidenden⸗Herrn Bankter Felix Beer 

wurden Frau Olga Leſſer⸗Mohrmann, Berlin, und Herr Sam van 

Perlſtein, Amſterdam, neu in den Aufſichtsrat gewählt. Ein Rück⸗ 
kauf der für den Umtauſch in Vorzugsaktion angemeldeten 10 000 
Gulden Obligationen der Geſellſchaft von 1926 wurde abgelehnt⸗. 

Zwei Radfahrer zuſammengeſtoßen. Geſtern gegen 20.15 

Uhr fuhr der Melker Jobannes Tannwitz mit ſeinem Rade 
auf der Straße Wiebenwall in Richtung Polizeipräſidium. 
In entgegengeſetzter Richtung kam auf der linken Straßen⸗ 
ſeite der Uhrmacher Hermann Heine, ebenfalls auf dem 
Fahrrade, gefahren. Am Polizeipräſidium wollte er plötzlich 
in ben Vorſtädtiſchen Graben einbiegen. Dabei fuhr er dem 
Tannwitz in das Fahrrad hinetn. Bei dem Zuſammenprall 
würden beide Räder ſtark beſchädigt. ———— 

  

  

   

  

Jüur hHilje ohne Frankreich entſchloſſen 
Neben Amerila auch England und Japan 

London, 22. 7. Der „Dauiln Herald“ erklärt heute, daß auch 
die engliſche Regierung entſchloſſen ſei, Dentſchlanv im gegebe⸗ 
nen Falle uhne Frankreich zu helfen. Eine derartige Hilſe werde 
dadurch erleichtert, daß ſich die Japaner ebenfalls zu Hilfs⸗ 
maßtnahmen bereiterklärt hätten. Man hofft hier, vaß die Lon⸗ 

voner Konferenz am Donnerstagabeud mit einem Bankett bei 

vem eugliſchen König ihren Abſchluß findet unv im Herdſt eine 

weite Konferenz ſtattfindet. Bis dahin glaubt man, daß auch 
binſichtlich der pylitſchen Garrantien für eine langfriſtige 

Anleihe zwiſchen Deutſchland und Frankreich eine Verſtän⸗ 
digung erzielt iſt. 

Reichswehr⸗Propiantamt in Ilammen 

Stettin, 22. 7. Im Proviantamt der Reichswehr in 

Alidamm bei Steitin brach heute vormittas ein Feuer aus, 

das raſch großen Amfang annahm. Es iit bisber noch nicht 

gelungen, des Feuers Herr au werden. 

—.— —.—.—.—..—..—.—f.— 

Finniſche Arbeiteiterſportler in Danzig 
Auf der Durchreiſe na chWien 
Geſtern vorzrittag landeten am Schuiteuſteg die 
qwei finniſchen Paſſagierdampſer „Poſeidon“ und 
„Aranda“ mit ſinniſchen Arbeiterportlern in 

Danzig. Die Fahrgäſte beſanden ſich auf der 
Durchreiſe zur Arbeiter⸗Olumpiade in Wien. 
Die Abfahrt der 178 Oiumpiadeteilnehmer ging 
am Sonniagvormitiag bei günſtigem Wetter in 
Helſingſors vonſtatten. Auf den Schifeen berrſchte 
ausgelaßſene Reiſeſtunmung, bis am Montas früh 
ein jchwerer Sturm einſeßte. Faſt alle Paſſagiere 
hatten ſehr unter der Scekrankheit zu leiden. Nach 

28 ktündiger Fahrt erreichten die Paſſagierdampfer 
Danzig. Von hier aus ging es nach einſtündigem 
Aufenthalt mit der Bahn über Warſchau weiter. 
Heute vormiitag ſind die Finnen in Wien ange⸗ 
lommen. 
Nach Rendigung der Olumpinde verbieiben noch 
eine jinniſcht Fußdallmannichuft und ſechs Leicht⸗ 
athleten in Teutſchland. Sã deteikigen ch au 
Ardeiterportfeiien in Dorkmund, Bremen, Magde⸗ 
burg und Verlin. 

——ᷓ —..—f.—..—ſ—.—..—.———4—.—.˖ᷓ —..—— —— 

6000 GSulden machen iem Sorge 
Berloren oder geßrohlen? 

Det LNaufmann Stein in Zoppot weidete beue merwen der 

Kriminulpolizei, daß ihm auh Gulden abhanden eliemnen ſeien. 
Ob er ſie verloren bat oder ed ſe ihm geitodlen murden. konnte 
er nicht ſagen. Die Kriminalpolizei jol nun den Fal ktäten. 

Im Danziger Hafen werden erwartet: Töu. D. .Cyril“. 
cu. 21.,22. 7. ab Bordeaux. leer. Borme. — Kran. D. 
„Ebateun Lafite“, ca. »l. 7. ab Rouen., leer, Worms. 
Schwed. D. „(äuſtaf Adol“ von Schweden fallta. Steine. 
Prowe. — Schwed. D. „Caſtor“., Cn. . ;. ab. Stien. Aiebnte 
& Sies. — TDän. D. Wm. Th Malling“, 21. 2., 15 Udt. ab 
Kopenbangen. Meünte & Sien. Tt. D. -Sturzice“, ca. 
23./2l. 7. ab Gdingen. teer, Bebnte & Sien. — Dän. A. 
„Dafnia“. 21. 7., 12 Udr. Kallundbora. leer. Prowe. — Griech. 
D. „Tragon“, A. 7. ab Bremen. leer. Browe. — D. ibau- 
jür Bednte & Sien.— D. „Krimotaa“ für Lebnte & Stes.— 
D. Ititra“ für Behnte & Sien.. D. Kula für Nam. — 
M.-S. Gad“ für Reinhold. M.⸗S. „Mereut“ jür Ber⸗ 
genske. — N.⸗-S. „Franaista“ jür Bergenske. — Seater 
Wuſtav Ador“ für Browe. 

2 Dmener Gi- 
wurde dei dem Invaliden 

  

  

In den Abendſtunden des 19. Juii 
ufabis, Schüneldamm 6n, ein Ein⸗· 

bruch verübt. Der Tieb e ‚ ein euAänmg. inen HDut und 
50 Gulden uu und ſuchte z Smnten. Die Kriminalpoißzei er⸗ 
mitteite den poinichen Sinntsannrhötigen Kudie als den Ein⸗ 
drecher. Die Sachen konnten dem Peſtohlenen wieder zugerkellt 
worden. K. iſt dem Amtagericht zugeiührt worden. 

Ein Abort im Heubnder Walz, An der Halteßelle der 
Straßenbahn am Anfong des Heubuder Waldes, gegcnüber 
dem Kurbans, ißt nun gieich vorn auf der Strandorumenade 
ein Abortigebände errichtet und jest fertiagentellt worden. 

    
   

Danziger Standesamt vom 21. Auli 1831 
Todesjälle: Sohn Alired des Arbeiters Bolislaus Gawinili, 

3 M. — Witwe Alwine Kapahnke geb Single, 5 J. — Kaufmann 
Oerman Lau, 55 J 

  

  

Nach Beseitigung der Zahlungsstockungen 

haben wir unsere Zahlungen wieder auf- 

genommen. 

Die Aus- und Einzahlungen erfolgen nach 

den im Freistaat Danzig erlassenen Not- 

verordnungen. 

Diumperbam Ai Kapbelnübewerbe 
Alxctiengesellschaĩt 

Danzig 

  

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 22. Juli 1981 

   

20. 65 —36 20. 7. 21. 7. 
Krakan... —3.06 —301 Nowy Sacg.. 40,80 0.88 
Derenr:, 10f, c ü. 95⸗ 2235 

arſchan ... 70,56 0.56 Whyezkow ... —034 —0.34 
Bloc! . 0,19 — [ Buliulk .. 0, 4010 

geſtern heute geſtern heute 

Thorn ... 007 —009 Montaueräpitze —0,51 —052 
Fordon . „ „ P0%%4 0.05 Vieckel.....—0.54 —0.56 
Enlm....„— 0/4 0,24 Dirſchau —0.80 —0.83 
Graubenz..—0%%7 0,0s Einiage... 242 5   ſtuxgebrad .. .F.0 23. ＋0,21 J    Schiewenborn 

 



Motorrab mit Beiwagen von einem Laſtfußrwern gerammt 
Es ainn noch nut ab 

An einem der letzten Tage fuhr der Zollwachtmeiſter 
Robert Dreier aus Kalthof mit ſeinem Mokorrad 52 3175 
voyn Warnau nach Kalthof. Je eine Sozinsſahrerin hatte 
allf der Maſchine und im links gekuppelten Beiwagen Platz 
genommen. 800 Meter vor der Tragheimer Chauſſee fuhr 
in eutgegenkommender Nichtung ein Laſtwagen des Ziegelei⸗ 
heſitzers Rentk Galthof) mitten auf der Schotterſtraße. Der 
Kütſcher Peter Borkowſki unterhielt ſich mit einer Mit⸗ 
fahrerin und achtete nicht auf die Hupenſignale des D. Als 
der Zollwachtmeiſter den Wagen paſſieren wollte, hatte er 
zwiſchen dieſem und den Chauſjcebäumen nicht genügend 
Raum und ſtreiſte mit dem Beiwagen das Hinterrad des 
Fuhrwerks. Durch den Anprall platzte der Schlauch und 
die Fußraſten wurden abgebrochen. D. ſtürzte nach 10 Metern 
in den Straßengraben und erlitt erhebliche Hautab⸗ 
ſchürfſungen, während die beiden Sozlusfahrerinnen mit 
leichten Verlesungen davonkamen. 

  

Richtfertin ſind zwei neue Siedlunasbäuſer in ber Rim⸗ 
rottſtraße, in der 56 Kleinwohnungen entſteben ſollen, die 
man noch im kommenden Sinter zu bezieben gedenkt. 

In der Verbindungsſtraße Heubude Seeſtraße aeben die 
Schotterarbeiten zu Ende. Von der ſait 2 Kilometer langen 
Strecke ſind nur noch 15½% Meter zu bejeitinen. Man gebt 
berrits an die Errichtung des Anto⸗⸗Farkplatzes vor der 
Strandballe und hofit. mit dem Inlicnde die Bejeitigung 

Tätigkeit treten kaun. Mitte, ſväleftens Ende Auguſt wirdb] 
die Strecke dann berahrbar ſein. Der Anſchluß der Gr. See⸗ 
gelört“ an die⸗ Heidfeeſtraße iſt bis dahin ebenfalls durch⸗ 
geführt. 

Der Vater holte ſeinen ertruukenen Sohn aus ber See 
Wir berichteten in unferer geſtrigen Ausgabe von dem 

tödlichen Unfall des Bootsjungen Karl Hiebert, der vom 
Paſſagierdampfer „Hecht“ auf der Fahrt zwiſchen Bröſen 
und Glettkau über Bord geſtürzt iſt. Geſtern machte ſich nun 
der Vater des Bvotsjungen, der Fiſcher Ferdinand Hiebert 
aus Weſtlich⸗Neufähr, auf die Suche nach ſeinem ertrunkenen 
Sohn. Nachmittags gegen 45 Uhr konnte der Fiſcher endlich 
ſeinen Sohn querab von Glettkau bergen. 

Kinbesleiche treibt im Stubbenderfer Bruch 
Seit drei Wochen im Waſfer 

Am Sonniag fſuhr der Arbeiter Martin Strauß mit 
ſeinem Handkahn auf das Stobbendorfer Bruch. Hier be⸗ 
merkte er zwiſchen den Mummelblättern einen weißplichen 
Grgenſtand treiben. Es war die Leiche eines kleinen Kindes. 
Die ſofort benachrichtigte Polisei barg den Körper. Es 
handelte üch um ein neugeborenes Kind weiblichen Ge⸗ 
ichlechts, weiches wahricheinlich von der Matter ſefort nach 
ber Geburt beimlich ertrünft worden iſ. Die Leiche haite 

  

  

    der Fahrbahn ſoweit gepürbert zu baben., das die Walze in 
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ächon ctma drei Bochen im Baffer gelegen. Sie wurde zur 
näheren behärdlichen Unterfachuns Hejchlagmahut. 

— Filmſchau ů 
In den Capitol⸗Lichtſpielen bringt das neue Programm 

den Tonfilm „Alraune“, der nach dem bekannten Roman 
von Hanns Heinz Ewers gedreht worden iſt. Die Haupt⸗ 
rolle iſt mit Brigitte Helm beſetzt, die ſchon einmal, im 
ſtummen Film, die „Alraune“ geſpielt hat. Ihr Partner iſt 
Albert Bafſermann, überragend in der Geſtaltung des 
experimentierenden Profeſſors. 

Im Flamingo⸗Theater gibt es den großen Jannings⸗ 
Film „Der Wegallen Fleiſches“. Die Handlung 
erhält durch das Spiel von Emil Jannings ihren Wert⸗ 
Außerdem eine hübſche Komödie „5 Miuuten Angit“. 

Im Gedania⸗Theater ſiehen auf dem Spielplan zwei 
Senſationsfilme. Zunächſt „Das Todesſeil ſ der 
Blandin⸗Truppe“. Die Handlung ſpielt im Zirkus⸗ 
Milieu. Außerdem ein Wild⸗Weſt⸗Film: „Zur Strecke 
gebracht“. 

  

Todesfälle im Standesamtsbezirk Danzia⸗Lanafubr. Bau⸗ 
unternehmer Julius Knorr, faſt 9 J. — Unebelich: 1 Sohn. 
1 Tag. — Witwe Maria Bechler geb. Görke, 70 J. — Witwe 
Maria von Sychowiki geb. Neubauer, 77 J. — Tochter des 
Malers Franz Stamm, totgeb. — Ebefrau Lucia Stamm 
geb. Semrau, 35 J. — Sohn des Arbeiters Robert Anders. 
1 Tag. 
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Um die Schuldder Negerknaben 
Wie in Amerika Todesurteile zuſtande kommen — Opfer, die der Mob verlangt 

In der Stadt Scottsborrow im amerikauiſchen Bund 
ſtaat Alabamba wurden acht Negerjungen im Alker von 14 
18 Jahren wegen angeblicher Vergewaltigung von 
weißen Berufsdirnen zum Tode verurteilt. Von vielen Seiten 
wird behaupt aß es ſich hier um ein apſolutes Fehlurteil 
handele; die rnen waren die einzigen Velaſtungszeugen, 
auſ ihrer A 'e beruht das Urteil. In der ganzen Welt 
mehren ſich di timmen, die gegen den Spruch von Alabama 
proteſticren. Sie werden, ähnlich wie bei Sacco und Vanzetti, 
nicht viel ausrichten. Vor allem aber, und das ift von be⸗ 
fonderer Tragit. läßt viefer eine Spruch von Alabama noch 
viel anderes Blut fließen: in der Stadt Camphbill in Alabama 
kam es nach einer Negerproteſtverſammlung, die die Polizei 
zu unterdrücken verjuchte, zu einem ſchweren Kampf; ein 
Neger wurde geistet, ſieben erlitten ſchwere Verletzungen 
und achtundzwanzig. denen es nun auch nicht gut geben wird, 
wurden von der NPolizei gejangen genommen. Man befürchtet 
einen Biederausbruch der Leidenſchaften. 

Der hürzere Prozeß 
Im allgemeinen hat man in Alabama und auch in zabl⸗ 

reichen anderen amerikaniſchen Bundesſtanten mit Kegern, die 
nach der allgemeinen Volksmeinung Straße verdienten. weit 
kürzeren Prozeß gemacht: man bat ſie Lelvncht. Meiſt find 
die Opier Farbige aus den Südftaaten. Im Jabre 1930 lind 
in Amerika, aktenkundig noch 21 Menſchen gekuncht worden: 
20 Farbige und 1 Weißer; in Wirklichkeit dürjien es viel mehr 
Luntens:; hi Außerdem ereigneten ſich noch 11 Fälle verſuchten 

H hier bebielt die Polizei die Oberband. Dieſe Ge 
waltaatte truſen jaſt ausſchließlich zuſammen mit aluten Wirt 
ſchaftskrachs, durch die die But und Erregtbeit der Menge 
ichen in beſonders ſtartem Maße aufgeſtachelt wur. Am Mord 
kounte ſie ihr Müichen kühken, ihr Rachegefüht ſudlimieren. 
Bei nachträglichen Unterſuchungen hat ſich meiſt ergeden, daß 
Nie Lyuchrichter nach vollbrochter Tat ojt gar nicht einmal 
die Urſache, die zu ihtem „Juſtizalt“ geiührt hatte, kannten. 

Kerder in Brund 
Bemerkenswert iſt auch daß nicht etwa alle Getynchten vom 

Mod auf friſcher Tat ertappt wurden Viele waren ſchon in 
Händen der Bolijei: man entriz den Vertretern der Staats 
gewalt das Opier. Als das in zwet Fällen nicht gelana, 
murden die Geiänaniffe in Brand geſteckt uud micht nur die 
Gefuchten kamen in den Ftammen um. 

Und die Kründe? Meiſtens dundelt es ſich um Not lucht⸗ 
attentatt oder um Notzuchtsverſuche Farbiger an weihen 
Krauen, dir die Lunchwut der Menge dervorriefen. Aber in 

vielen Fällen. in denen Reuer gelvncht wurden, konnten die 
aengeblich genenzüchtiaten weißen Fraunen naeh vollzogener 
Hinrichtung gur nicht mehr angeben, ob man auch den Richtinen 

ergriften und gctötet datte. Sit aber ereignet ſe aurp 
dies: eine verbeiraiete weibe Srau unierhäät Boztehnngen zu 
einem Kecer; dieſe Bezichungen bleiben nicht läanne ohne Jol 

gen: aus Augß vor ibrem Manne behichtigt die weihe Frau 
einen Neyer tinen Rothuchtsattentats —— 

45 Geleßbücher öů 
Itit immten fchürleren Mitteln vorjucht des amoritaniſche 

Juſtit der Lunchnraufamkeit entgegenzutreten. Tut ſie es nur. 
um felbſ das Priviteg auf den Voll zun der Todesſtrafe zu 
daben? Aun. Lie Juſtiz der Vereiniaten Staaten tit von 
einer außergewöhntichen Buntſchectigkrit. Aämmerbin beſisen 

auf dem Gebiet der Todesſtraſe 15 Staaten volle Autonemtbe. 

Unr wie uft die Todtsſtrafe gegen Keder verhängt worden iſt. 

wird klar, wenn man bedenki, daß in Atabama und in 15 wei 

teren Bundoesſtaaten die Todesfttaſe auf Rotzucht ſtebt — ein 

Verdrechen, für das nach landläufiger anterikanijcher Reinuna 
der Reger bejonders begabt iit. Außerdem bedeuter in vielen 

Staaten nicht unt dem breiten Volke, ſondern aueh der Juſti, 
Keterßein ſchon ein Schuldmonent an ſich Vollkommen ada⸗ 
ſchafft iſt die Todevſtrafe dagexen in den Staten Mains. Mi 
chigan. Wisconſn, Ninnefota, Süd Dakota. Rohde und Kanſas. 
Andere Staaten hatten ſie vorübergehend abgeſchafft, aber 

daum wieder eingeführt. 

Auch in der verſchiedenen Strafhöbde juür dasſelde Delitt 

kommt der Partikutarismus in den Staaten zum Ausdruck: 
im Dekaware wird Bigamie mit Gefängnis und Geldbuße de⸗ 
ſtraſt, in Tennejfee dagegen mit 21 Jahrä Kuchtthaus., Takota 

————————————Ü＋i⁊—. —p—— 
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Oujio ſchwer erkrantt 

Lujo Brentano, einer der führenden deutſchen Sozialpolitiker, 

der auf dieſem Gebiete eine große Anzahl bedentender Werke ge⸗ 

ſchrieben hat, liegt ſchwer krank danieder. Angeſichts ſeiner 

S87 Jahre halten die Aerzte ſeinen Zuſtand für bedenklich. 

  

     

ſtraft Notzucht nur mit Gefängnis. Louiſiana den Giftmord⸗ 
Berſuch ſchon mit dem Tod. 

Der moderne Scheiterhaufen 
Die acht jungen Neger werden darxan glauben müſſen, Die 

Ausſagen der beiden Berufsdirnen, die ſie vergewaltigt haben 

ſollen, ſollen Gültigteit haben. Sind die acht auch dem Lyuch⸗ 

mord entgangen, ſo haben ſie doch jetzt die Qugl des eleliri⸗ 

      ſchen Stuhles vor ſich. Hier hat Caligaulas Grundſatz Güttig⸗ 
keit: die Hunde ſollen ſühlen, daß ſie ſterben. Denn die Hii 
richtung auf dem elektriſchen Stuhl iſt der moderniſterte, etel⸗ 
trifizierte Scheiterhaufen der Inquiſition. 

Außer Alabama haben noch 21, d. h. faſt die Hälfte der 
Siaaten Nordameritas, dieſen Röſtſtuhl eingeführt, nicht zu⸗ 
letzt deshalb, weil ſie für das alte ehbrwürdige Hängen keinen 
Henker mehr aufireiben konnten. Dic 16 Staaten, die noch das 
Höngen kennen, leiden zumeiſt an Henkermangel. Die Staaten 
Utah und Nevada richten mit Gift oder durch Erſchießen din. 
»der — ſie erlauben den Selbſtmord ibrer Delinauenten, indem 
ſtie dicien die dazu nötigen Injtrumente zur Verfügung ſtellen. 

27 Gehängte 
Im Jahre 192 wurden in USA. 116 Menſchen elektriſch 

bingerichtet, 27 dagegen noch gebängt. Das iſt ein verbältnis⸗ 
mäßig geringer Prozentlatz der zuen Tode verurteilten. Viele 
wurden und werden beute noch durch die Gouverneure be⸗ 
anadigt. Bei den acht Negern von Alabama iſ der Gouver⸗ 
neur bartnäckig. Er weiß, daß der weiße Mob Kinderbin⸗ 
richtungen als befonderen Nervenkitzel verlangt.. Acht Kinder, 
das wäre ein Rekord.. — det Gouverneut will es mit dem 
Mob anjchdeinend nicht verderben. Die Juftiz iſt in den meiſten 
Staaten Amerikas noch polliſcher Handelsartitel. Wenn Ala 

   

Moshun rüßtet zum Empfaug des Zeppelin 
Die Kommandantur des Leningrader Flughafens hat für 

den Beſuch des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ einen ſtählernen 
Ankermaſt errichten laſſen. Die Paſſagiergondel des Luft⸗ 
ſchiffes wird auf ſeinen beſonderen, auf Luftreifen laufen⸗ 
den Wagen ruhen, ſo daß das Luftſchiff ohne weiteres ſich 
mehrere Tage im Flughafen verankern kann. In einer Ent⸗ 
fernung von 500 Metern iſt ein kürzlich aus Deutſchland 
eingetroffener Apparai a⸗ ſtellt worden, der zur Waſſer⸗ 
ſtoiſverſoranng des Luftſchifſes dienen ſoll. Beſondere 
Polaraus rüſtungen für die Zeppelin⸗Expedition, die in den 
nördlichen Grenzländern der Somjetunion von Samojeden 
erworben worden ſind, ſind bereits in Leningrad eingetrof⸗ 
jen. 

   

  

Die lenten Vorbereitungen in Leningrad 

Der Leningrader Meteorploge Pryf. Multanowſki hat auf 
Grund eingehender Forichungen eine langfriſrige Wetter⸗ 
vorausſage ausgcarbeitet, die bis zum 25. Juli reicht. Da⸗ 
nach ſoll die Witterung für den „Zeppelin“⸗lug in dieſer 
Zeit ungünſtig ein, da im Gebiet der Oſtſee ſtarke Zoklone 
im Anzuge ſind. Die Wiiterungsverbältniie in der Arktis 
ſind dagegen befriodigend. In Leninarad werden die levten 
„Zeypelin“⸗Borbereitungen getroffen. Der Leuingrader 
Kurzwellenſender wird völlig in den Dienſt des „Zeppelin“⸗ 
Fluges neitellt werden. 

Eimen lebenden Haßi gefangen 
Jiſcher baben im Golf von LEivoruo einen 14 Meter tangen 

Haiſiſch der Art des „Cetorbinus Maximus“ gefangen, wie 
er nur äußerſt ſeiten in den Mittelmeergewäßtern vorkommt. 
Dieſer vollkommen ungefäbrliche Lali lebt gewödulich im 

   

  

‚   bama jeinen Stern im Banner im Megerbiut erjäufſen wilk 
Europa kann es nicht hindern. I. 
—.—.—2‚——k—C——. — 
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Wahrend erſt vor weninen Wochen Stalin in ſeiner 
großen Rede eine völlige Abkehr von der bisberiaen Wolitit 

senenüber den Kachlenten und iäugenieuren ankündiate, de⸗ 

atunt am W. Juli in Moskau vor dem Sderſten Gericht ein 

neuer grobßer „Schädlinanvrvszen“. Augetlant ünd dienmal 

mehrerr Ingenieure und hödere Augeſtellte der ruſſiſcen 

Phosophoritinduikrie., die vereits ſeit längerer Zeit ſich als 

„Schüdlinge“ betätiat haben kulten. Die Schüdiimge“ jucbten 
nach Darſtellungen der Sowietpreiſe die Entwicklung der 

Phoephoritindunrie zu hemmen, nadmen im Auslande 
Käufe van unverwendbaren und unnötigen Ausruitungen 

und Geräten vor und deraleichen. Die Anklase lautet auf 

wirtichaftliche Megenrevolution, worarf Todesſttrafe 

ſteht. 

  

Sroßte Goll- unb Nabinmfunde in Ameriüta 
Man will eine Eijenbahn binlenen 

Die unter Leitung des amerikaniſchen Geologen Thomas 

G. Donovan ſtehende geologiſche nordkanadiſche Expedition 

  

fer⸗, Silber⸗ und Golderzlager ſowie eine arößere Quan 

tät von rudinmhaltigen Kranerzen. Eine an der Univerñtät 
Alberto durch Profeffor Allᷣan vorgenommene Analyſe dieſer 

Erze berechnete den Bert des gefundenen Kupfererzes mit 

160 Mark pro Tonne, den des Silbererzes mit 4000 Mark 

pro Tonne und den des Uranerzes mit 10000 Mark pro 
Tonne. Der hobe Wert des Uranerzes macht ſelbñ einen 
Sufttransport rentabel, der vorlänfig der einzig mögliche 
ilt. Wahrſcheinlich wird aber jetzt eine Eiſenbahn nach dem 
Großen Bärenſce gelegt werden. —* ſee ſce 

  

Auth Andorra erhebt jetzt Stenern 
Der Präſident der Republik Andorra und die Mitglieder 

des „Großen Rates“ haben ihre Untertanen wifſen laſſen, 

daß ſie in Zukunft nicht mehr umſonſt regiert werden. Der 
Präftdent der Republit verlangt ein Jahresgehalt von 
30 Mark, und die Ratsmitglieder fordern Diäten und Spe⸗ 
ſenvergütung in entſprechender „Höhe“. Damit die notwen⸗ 
digen Summen aufgebracht werden, muß jeder Bauer für 
jede Kuhb und jedes Pferd aus ſeinem Beſitz jährlich 24 
Pfennig zahlen und für jedes Schwein und Schaf 4 Pfennig. 
Andorras reichſter Bauer hat auf dieſe Weiſe immerhin 160 
Mark pro Jahr zu zahlen. 

Motlaembuteg zum Eiereinkuuef 

Sie wurden dringend gebraucht 

Ein Pilot des Flundienſtes Paris—London erhielt dieſer Tage 
von ſeiner vorgeſeßten Behörde e ernſthaften diſziplinariſchen 

  

     
      

enideckte an den UHjern des Großen Bärenfees rießge un. 

nördlichen Ationtiſchen Ogean. 
S„Sere⸗ SSRSSSeeeee     Sre- 

Ner Nollig wird abeetragen 
Der alten Kheinttienden beimute Nollig bei Lorch 
am Khein, deten Eeſeinsmäßen brkannelich in tän⸗ 

diger Kewegung ünd und die Rewohner des Ortes 
Lurch beörohen, wird jetzt. wie das Bild zeigt, in 
mutzevoller Ardeit etügenweie ie weit abgrtengen, 

dun ede weüahr für die an ſeinem Fuze liehenden 

Larter beeitht Rt. 
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Wieder ein Schüdlingsprozeß in Mosban 
Ingenieure und Angeſtellte der Phosphoritinduſtrie vor Gericht 

englriche Dame. Dirier Rel unterwegs tin, daß bei ideer Aulualt 
in London die Lüden ſchon arichlolten jein würden und duß ze net“ 

wendig ein vaur Eier drunche. Dus Fineug war nech ütbet 
kranzöldchem Poden, der Pibet liuk ſich ueiner Nottandung de⸗ 
vedeil, und mich beendeten Ewreinkauf i emem kranzſtichen Derl 

man werter. Ter Herwerlun bie eber nuhr metr ren⸗ 
hoten, und der Pitot wird Muftig wohr nur an den fabrvhan⸗ 
müßzinen Lundungsttellen niederyxethen. 

Die Gefüheten des Senunengotts 
De Hermenolts⸗rveditien 

Die in Oberägnpten und awar aul dem Teiel Aſchmunein 
Uunter Leituns von broſeſer Dr. Röder arbeitende Herrre⸗ 
volis⸗Exvedition jett ihre Arbeiten zur Eriorichung der 
alten Stadt Hermopolis eriolgreich fort. Die Nyinenſtäche 
läßt ſich bereits nut überieden. Es bat üch derausgeſellt. 
daß der berrite früder erkaunte Urzeitbegirk eine Aus⸗ 
dehnung von 40%0 mal 5h Metern batte und von einer etwa 
15 Meter dicken und ebenjo boden Zieselmaner umſchlener 
war. Im Innern dieſes Bezirts, der nach altägvptiſcher 
Anichauung „der Schauplatz der Enſtehung von Licht und 
Leben am Anfang der Dinge“ war, lienen zwei große 
Tempel und mebrere Kapellen. Bon dier aus joll nach der 
ägnptiſchen Mythotogie die Sonne aus einer Lotosblüte 
aufgeſtienen ſein, und bier ſollen auch die ertten Lebeweſen 
entſtanden ſein: vier Fröſche, und pier Schlaugen, die erſten 
Gefährten des Sonne. gottes. 

—.— 

Das Kußz⸗Preisausſchreibren 
Orgien in Whitechapel 

In London tam die Polizei einem ausgedehnten Kuppler⸗ 
unternehmen auf die Spur, deſſen Hintergründe geradezu grotest 
anmuten. In Whitechapel Hatten lich nümlich vor einiger Zeit 
„Unterhaltungsclubs“ außgemacht, die fümtlich große Preisaus⸗ 
ichreiben veranſtalteten. So wurde beifpielsweiſe ein Wertbewerd: 
„Wer gab die meiſten Küſſe“? ausgeſchrieben, bei dem ſich alle 
Beteiligten in dem bezeichneten Unterhattungsclub treffen ſollten, 
um ihre Preiie entgegenzunehmen. Dieſe „Preisverteilungen“ ge⸗ 
ſtarteten ſich regelmäßig zu wüſten Orgien, bei denen die glücklichen 
Gewinner fürchterlich geneppt wurden. Die Unterſuchung begegnet 
außerordentlichen Schwierigkeiten, da es die meiſten Preisträger 
vorziehen, ſich vor der Auspage zu drücken. 

   

  

    

  

  

EWus Mattiroſe niles kanm 
A* Ein frõhlicher Gaul 

Eine junge Engländerin, Jeanette Larby, üdt jeden Morgen ‚e Enal 
zwiſchen 6 und 7 Ühr in den Stallgebäuden Wembleys mit ſhrem 
Vorzugsſchüler Rattiroſe, einem ehemaligen Rennpferd, das auf 
allen Bahnen verfante, „Pferdelachen“. Rattiroſe iſt jetzt ſchon in 
der Lage, auf Befehl in ein ſeltſames, heiſeres Gebächter uszu⸗ 
brechen, und wenn auch ſeine Laufbahn als Rennpferd keine allzu   Verweis wegen allzugroßer Galanterie im Dienſt. Er hatte für 

den Weg ovn Paxis nach Gondon nur einen einzigen Flughaſt, eue x 
rühmliche war, ſo erntet es doch beim Rennbahnpublikum gls Ko⸗ 
miler die gröbten Heiteyleitserſolge, 

 



x Wirtschaft- Handel-Schiffabrt. 

Polniſch-ruſſiſche Roggenerporinonyentiynꝰ 
Der „Kurjer Czerwonny“ laneierte geſtern, offenſichtlich von 

amtlicher Seite inſpirtert, den Plan eines polniſch⸗ruſſiſchen 

Roggenablommen, für deſſen Abſchluß augenblicklich angeblich 

eine günſtige Situation beſtehen ſoll, da neben Rußland Polen 

als einziger Roggenexporteur in Europa in Frage komme ꝛend 

jährlich etwa 200 000 Tonnen Roggen ausführe, und zwar vor 

allem nach Norwegen, Dänemark und die baltiſchen Staaten, 

aber auch nach Grlechenland und Portugal. Da nun, wie das 

Blatt ſagt, um offenbar den Ruſſen ein Roggenabkommen 

ſchmachaft zu machen, Rußland infolge des Dumpings im Ver⸗ 

gleich zu den von Polen erzielten Preiſen allein im vergange⸗ 

nen Jahr am Roggenexport 5 Mill. Holl. Gulden verloren 

Hätte, würde ein folches Abkommen mit Molen ben Ruſſen nur 

finanzielle Vorteile bringen. Wie Moskau auf dieſes Angebot 

reagiert, muß zunächft abgewartet werden. 

Es nibi north Werften 

Sie noch ganz ſchun verdienen — S Pryzent Divivende bei bem 
Bremer Bulkan 

Kerer Denlſchtumsprozeß 
Sieben Deutſche aus Nordpommerellen wegen Wahl⸗ 

vergehens angeklagt 

Im November 1980 wurden bekanntlich einige Deutſche 

aus Neuſtadt wegen angeblicher Wablvergeben verhaftet und 

in das Unterſuchungsgeſägnis nach Stargard gebracht. 

Eine Anklageſchrift. war ihnen bisher nicht zugeſtellt wor⸗ 

den. Erſt jetzt, nachdem die Wahlen fſaſt vergefen ſind. haben 

ſieben Teutſche die Anklageſchrift erbalten, und zwar: 1 der 

Geſchäftsführer des Büros der deutſchen Aßgevrdneten in 

Dirſchan, Kurt Knabe, 2 Baugcwerksmeiſter Ferdinand 

Tanbe, Neuſtadt, & Lehrer a. D. Arthur Tatulinftß. Linde⸗ 

Kreis Karthaus, 4. Friſeurmeiſter Audolf Schiemann, Nen⸗ 

ſtadt, 5. Launfmann Jobenn Sucheck. NKeuftadt, 6. Land⸗ 

wirt Adolf Tatulinſti., Linde. Kreis Karthans, 7. Landbund⸗ 

direktor Guitav Bamberger, Neuftabt. Den erßen Ange⸗ 

kagten wird vorgeworien, daß nc BSablberechtiaten „wirt⸗ 

ſchanliche orteite gewöhrt baben, um ßie daburch zu beein⸗ 

nffen, für dic deutſche Lite zu timmen. Bamberger wird 

    
Der dem Typfienkonzern naheßtehende Brrruer VBullan 

Bomſt wurde geſtern im pp 
iche Grenzwehrſo⸗ 

jungen Burſchen eine 

treten. Seit einigen Tagen zogen ſie längü der Grenze im 

Kreiſe Bomſt umber un 
Barmittel ausgegangen waren, 

jen ſie in Feldicheunen und in Gartenhäuſern. 

Suche nach einer neuen Schlafſtelle kamen 
die Grenze. Sie halten in unmittelbarer . 

aber ſchon auf polniſchem Gebiet eine Holzbaracke geſehen., in 

der ſic nächtigen wollten. 
dem die Grenze abpatroui 

jeldaten Nowakowjifi geſtell 
mit ihm zum nächſten 
Augenlick zog Melchert 
niſchen Beamtien durch vier 

  

Polniſcher Grenzwehrſoldat erſchofßen 
An der deutſch⸗volniſchen Grenze bei Schwenten im Kreiſe 

lniſchen Hoheitsgebiet der polui⸗ 

[dat Nowakowiki von dem deutſchen Elektro⸗ 

iker Erwin Melchert aus Wittſtock a. N. erſchoſſen. Der 

rige Melchert hatte vor 14 Tagen zufammen mit drei 

Wanderiahrt nach dem Oſten ange⸗     

d ernährten ſich dort, da ihnen die 

vom Betteln. Nachts ſchlie⸗ 
Auf der 

ſie geſtern hinter 
ähe der Grenze⸗ 

In der Baracke wurden ſie von 
lierenden polniſchen Grenzwehr⸗ 
2 Der Beamte forderte ſie auf, 

Zollhaus zu kommen. In dieſem 

einen Revolver und ſtreckte den vol⸗ 
Schüſſe nieder. Nachdem die vier 

Schiffsbau unv Maſchinenfabrir in Argeſad ißt eine der weni⸗ vargeworicn, daß er eint -ichwarde Jiſte⸗ Serienigen Mu⸗ 0 

der es auch in der Kriſenzeit möglich in, eine Nr⸗ un ie ans Sandband ensgetret Burſchen dann noch dem Toten den Karabiner und die Pa⸗ 

kurt eit „alieber geinbrr dabe., SDie dem Samt enfronen abgenommen hatten, zugen ſie ſich anſ deutſches Ge⸗   maren, und daß er ‚ie durch Drobungen rerenlast Sabc. 

wieder in den Lanöbundb einzutreten. Der Eryzeß mwirb ver⸗ 

ausfichklich irn Hertt vor em Beäzirksgericht in Nerſrabt 

kordvividende zu verteilen. 

Aus einem Veingewinn von Su0n Warf iim Sortahr 
800 000 Mart) werden & Projent vertrilt. Die Berjahradivi⸗ 

biet zurüd. Die deutſche Landiägerei konnle ſie im Laufe der 

Nacht in Lupitze fennedmen. 

  

Deude betrug ebenfalls 8 Aroiemt. Das bat infattfinben E ie Serhaßß 8 u 

verſlaiſtnen Juhre 7 Xenbanten mii infae 165 00h Ton- Antlast Seßcdtes Tenitcismeiahrer Dereüng dar Munteret 
cin Jeit vor dem Alferkendsrat in Senf anbärgig Semeet Uem 35000 Mart betrogen 

Tragfäyigteit Seransgrbracht; barmmerr Pefimdet bich nen 
E hich. In Arben Pefmren Ec genr- Sorben. 
wärtig iut engläſcht ms ush ſit däe ——äñ— Der Köniasderacet Kaujimann Michael Anton Toßtert 

u Fetrolcuen DDe Secrtt Peſft. Dei kimem Sereit erscholhen murde von einem Schöffengericht wegen Betruges in 18 

—1 — virßer Auftragsbrhünbe den errirb amirrchterthal- 
Serten au drei U0 es webrer Es Aneh — Kenre 

ů qAAA Nuch eintr Maßä-Lerimlana in Scherährheen Mrtir verlaß pernrteilt e. beſcß meinten saferei, ellre 

Kei der EAEDäEma Mes Burzarr SaelEmn Mank Prrimh Kiihamen lam es im der Küht an ufuren zeüchen im Aohre 1000Ii mebrere antfellenwärter ein, die für ibre 

werden. kuß der EErrii ane Rem Fhenffmmtesrm Kinleernss (trigen Nantemelhrzönliütrn münd Deu Amtserter umz Ren vrtia recht nneindrinaliche Tätiateit eine Kantion von ein⸗ 

Eiſen zur Kerfükrann krbt. Sir mird in ian Ee Ge Poiltüttben rα AxU rübem. Im BrrkamßfPie zweitanſen Mart ftellen mußten. 12 feiner Angeßenten 

à erheelten ihr Geld gar nicht oder nur teilweiſe znrück. Einer 

  

  

Wirwe, mit der T. ein Liebesverbältnis unterhielt. veriand 

e= Dur Seirateveriyrechungen 16ht Marf aus der Tafche 
laclrn. Die Zummc. um die D. die Augeſteltten betronen 

Het. eträßt rund Ish˙ Merf. 

  

  

Me. IEE . weuthrftet. Eire MEurAMuunn 

Arf Cürmnd cinrr m AcrlI Met MfEE Memmne ih im KMee. ding mnende 

cnt MCMA, üuhn üin er DerminAen iiis Bäartre 
Sawerer Enfall in Brumberg 

AIraIAuE MEE AAMDMCUEE Eer Mum Wauuch- man Mriums. 

Denter gaun Arane, ime Srengeren Seee ie Tnl ELlAAA Cin hEDeer Dana Kümende Vherde känmer nertent 

Teul aitiben zißh Güin- in Aneheü ihr. E Xei 
der Ufon-Stiaße in Dromaberg ichenten die Pferde des 

2 2 Air EEAAAAAn DDE MEürr ailbs e iiee eeet Aictun —— e ßchn wen as den WSohen mit — 

Ta Tonkruß MTcnEr EänDUEm XI werth Mn ů 2 gEuum ain? Rauet fahr un ſewohl der Förster als M ſtine 

Aer arr, ere i. ier Senenet Vaur Sen Eent Wetest aert Babrnen ween weriüeir- wüus iv ves n. Wanee, Sesstupes Mssnnügen Aab in ahen Woie 
b 2 is ducz fee Ewure Vertesungen danentrugen 8 nahezn hofß⸗ 

———— —— 
Juptandt int Erantenhees gecheikt wurden. 

Der Schiverhcht in Dunsiüer Hülen 
SEinenn g. an Augtet Ser SüeScgetes2, Werurn bi ber Senmheufchntubun in MImin Demſühltunn in Enbinnen 

on HMäiuwann, ener. Fiam Surhenär“ Sätte⸗ ——— ii Wiürde Mir üurkäiüh Memofßemseümtttärche Summiag krüb wurden inkelse Srandftiftung die beiden 

„ADI“ Fai a Aamer müit ihU if rien- ——— BEUrAHEEWüDMD• uüen arsain tich guichloſſem — bert m der Stabtorenze ackesqcnẽen Scheunmen Beſtwere 

—— p——— RE. Eüwihne beumthuurräche Arüim ber Bunmt moum perhridrt. Jiammen Als Puentd ter vertalreür mon cmen brathben 

EE. ü A Ien iit gurfkluhem. Wrimur Ermittinqem find i Süammem andſri verdaſtetr man cinen gemiſfen 

ſus inn nn, Perssam Sßchr ens Vrufßtaien. eimen mit Berhirnfen be“ 

  

Aaimben zurirr üuißcher in 
Eaäkrtum Nemwichen 

  

Der Nachſeüger von Müufui MNüend 

Die Amntsguichihtte 

Dür — — EmeDuiumd dev 

Iind DMühsmälbe Wüüirürlürtt Knrurht wandem 

Warimet 

Suls fit Axünk. SciMs/ S . s g. SMAEDi- Inie D 

Luc, Sunkem met Suas ßür Seßtmemn, Mäenee & Güneen Pün Püres, bstpewal: Men S. Aangesünbe 

  

Cütd, Segen: iüt. . US mant Daun müin Iuen E 
2 üüüshf S maufn 

Fr Kergrnäär. Lasberdahen, Bü. H,-S. - EO nbUC, MümSA. T. E ————————— 

Kuöfem füur Behmtr E Sürm, Grrthezint: en. D. „Heiie“ 

        

    
      

Noerdster EEE Süeeete it, Wertd, S. essdrrs- iien 2—8 

— ———————— 

—— —25 ———— 
Sühmörrs 

EEISEE AS ME Eeiien Sassis Venhiessa- meit — 

* * müicke Serialfima, er Causfafme,-Den Ernreg 2f We- 

MAESAnet gencült nb Die Aedinmgen Sagerietir Schen Lor 

1. E 19000 Ver- micht Sie Garemtie Er Anslanbskrebite der Xürma Rber⸗ 

Sc: Ve S Eeen ————————
— 

ꝓWDWPPPT 2 Eanhmes en Prinsen ruαι Ie EDSEE ichnn, Kartens & Daab, ift in Zah — in 92. 

kalen und Bar Seichaftsmnffiuht irigleitrn 
iE Fahtr: 228 Müee N1 Die Saueld Aei. in Liſia ig ans ſchhve⸗ 

emer, Crihbe Polniſcher Väbn- Zuiberwarenfabril 
diichem Beñtz in die Häude 

PrxDiEDESErren 4. PE * — — ütrieller und Händler - Woſen übergegangen. ů 

4. Uberseäniß der Eranämen über Ge x Ain den Bürſen Wurden notiert: 
Ausgben.. . 4 MIH0rrπ Sür Devilen: 

S. Davon an die Ger — In Danzig am 21. Inli. Scheck London 221 — 25,21, 

5 Gemrinnrüeklge ——— Banknoten: 100 Reichsmark 123,08 — 128.32. 100 Zloty 58.16 

Vemichtrten 3,1 Mͤilionen AA — 5588,2, ielegr. Auszahlungen: Berlin 100 Keichsmark 12³,08 

——————— — — „ bis 123,22, Warſchau 100 Slotz 58,16 — 58.28, London 1 Pfiund 

6. Gewinmückhnge 8er Vemicherten. 12 Milntanen I Sterling 25,212 — 25,)2 l, Holland 100 Gulben 209,0 —. 
—* 209,66, Zürich 100 Franken 100—97 — 101.17, Paris 100 

ů ‚ ů in Votahrt: 9.½ Mülliomen N1 

uCsewübemögen....... . 118 EnoneuRM 
im Vogjahun: 82, Millionen RO 

— 3322——m2.2m2m.ñ—
.———— 

Franken 2037 — 20.41, Brüſſel 100 Belga 223,%h — 7251, 

Neuyork 1 Dollar 5,1948 —. 5.2052, Helſingfors 100 finniſche 

Mark. 13,017 — 18,073, Stoctholm 100 Kronen 188,81 —., 189.O0. 

Kopenhbagen 100 Kronen 138,66 — 188,94, Oslo 100 Kronen 

S5½ —1A8,9, Prag 100 Kronen 153075 — 15426, Wien 
700 Schillins 72,70 — 728. 

é 

  

Suüinbmmehs., Die letten der ehemeligen Weichtti⸗ Dx. 
ESEEEO NaDne Srünbe Manhätem- iärftrwalde wurden feüt durch ein polniſches 

gErengt 

SWarsichamer Nenilen vem HI. Anli. Ameritl. Dolarnoten 
A — Aü — Aabi: Belaien 124.%0 — 22.1 — 131.19: Lyn⸗ 

ds XK3.53 — 41.1. Kesserf 8⁵ — KUE— S5: Saris 
5* — 3it: Pras 2, — ⸗551 — 28.%,: — B. 
Schweiz 175 ½— 124.13 — 12327: Wien 123•48 — 121.78— 

125•-17; Italien — — 18.5 

Wanhhamer Alelnen ven fi. IAnli Sant Politi a,. 
Szenrcice 2150. Litves 16,50—15,½5. 5rog. Eifenbabhn⸗ 
anleihe . Srn½s. Dolaranteibe 84 

Vekener Eketten vom I. Auli. Poſener Stadtobligationen 
Len 19325 unb 180 88. Dollarbriefe 80,75, Dollaramortiſations⸗ 
prieft 8450. Poßener konvertierte Landſchaftspfandbrieie 

„Tendenz unperändert. 

Aen Den Probuakten⸗Börſen 
WDeuie hes 21. Juſf. Weigen, 123 Pfb., 15.—15.50. Moagen. 
Konjmm, 15,.50. Geride, neue Miſchung,. 13.25. Raps 18—1850, 
Nübien 20,. Z-21. Koggenkleie 10. Weizenkleie 10. 

In Berfin am 21. Inli. Weizen 256—258, Rog 188 bis 

Sbs Nasgenn a 27575 Hafer Sierzentle 23 1325 

75—3 Nosgenmehl 27.75—30, eizenkleie 25, 
Noggentleie 11.75—12,.25. 25 

— Poſener Probnkten vom 21. Juli. Roggen 2.75—23.25, 

ſeit. DWeizen 24—2150, Hafer 2.50—28,50, Rosgenmehl 89.—40, 
jeit. Weigenmehl 39—42. Roggenkleie 14350—15,50, Weizen⸗ 
kleie 13.50—14.50, Weizenkleie grobe 15—16, Wintergerite 
19—20, Raps 27—28. Allgemeintendenz ruhig- 

Berliner iehmarlt vom 21. Juli 1981. Notierungen: 
Schweine: a) (über 300 Pfund) 47—50 (45—46), b) (240—3800 
Pfund) 47—50 (45—46), e) (00—240 Pfund) 4—50 (44—46), 
c. (160—.200 Pfund) 46—48 (41—40, e) (120—160 Pfund) 42 
bis 45 (38—0). Sauen 45—46 (43—42). Schaſe: a) 53—55 (53 
bis 55), b) 47—52 (8—515), c) 40—45, d) 27—36 (27—35). 
Kälber: 5). 52—59 (47—56), c) 45—55 (40—50), d). 32—.42 (30 
bis 38). Kühe: a) 33—37 (33—37), b) 26—31, c) 21—25 (21 bis 
25), d) 18—20 (18—20). 

„Voſener Biehmarkt vom 21. Jul Aufgetrieben waren 
480 Rinder, darunter 105 Ochſen, 162 Bullen, 213 Kühe, 

Schweine 1700, Kälber 410, Schafe 432, insgeſamt 3022 Tiere. 

Ochſen: a) 98—104, b) 900—96, Bullen: a) 56—102, b) 84.—94. 

c) 70—80, d) 62.—68, Kühbe: a) 104—110, b) 158.—100, e) 66 
bis 70, di 44—54, Färſen: a) 104.—110, b) 90—93, c) 79—84, 
D) 64—79, Jungnieh: a) 64—70, b) 56.—62, Kälber: a) 110 

bis 120, b) 100—106, c) 90—98. d) 80—86, Schafe: a) 120 bis 
132, 5) 100, Schapeine: a) 160—170, b5) 158.—.164, c) 138—156, 
5) 1926.—146, ei 450—184, fl 190—142. Marktverlauk normal.    
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ſiebenten 
Tag 

Tee 
und 

ein 
Stück 

Butter. 
In 

der 
Nacht 

ſchiebt 
er 

die 
leere 

Schale 
wieder 

hinaus, 
Finden 

wir 
das 

Eſlen 
unberührt, 

ſo 
wiſſen 

wir, 
daß 

der 
Eingemauerte 

krank 
iſt, 

und 
wenn 

nach 
ſechs 

Tagen 
die 

Schale 
noch 

immer 
ge⸗ 

jüllt 
Haſteht, 

dann, 
nehmen 

wir 
an, 

daß 
er 

tot 
iſt 

und 
brechen 

den 
Eingang 

auf.“ 
„Jit 

das 
ſchon 

einmal 
vorgekommen?“ 

„Ja, 
vor 

drei 
Jabren 

ſtarb 
ein 

Lama, 
der 

zwölf, 
Jahre 

eingemauert 
war. 

vor 
15 

Jahren 
einer, 

der 
40 

Jahre 
im 

Dung⸗c, 
ü
a
e
 

0 
üa 

der 
G58949 

0 
des 

Achloſßen 
ung⸗gandän⸗aumpa 

hat 
einer 

Jahre 
völlig 

abgeſchloſſen 
von 

Licht 
und 

Welt 
gelebt.“ 

„Spricht 
aber 

der 
Möuch, 

der 
die 

Schale 
bringt, 

nicht 
doch 

manchmal 
mit 

dem 
Eingemanerten?“ 

Einſiedler 
würde 

die 
drei 

Jahre 
vergebens 

Buße 
getan 

haben, 
ſie 

würden 
ihm 

nicht 
augerechnet.“ 

„Hört 
er 

da 
drinnen 

unſer 
Geipräch?“ 

.Nein, 
die 

Mauern 
ſind 

viel 
zu 

dick. 
Und 

wenn 
er 

uns 
hörte. 

wü 
rde 

er 
nicht 

darauf 
achten, 

denn 
er 

betet 
oder 

lieſt 
vſim 

S
c
h
e
i
n
 

einer 
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Wenn 
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erliſcht, 

iſt 
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driunen 
ſtock⸗ 

finſter.“ 
„Und 

wenn er 
tot 

iſt?“ 
„Dann 

wird 
dte 
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in 
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mit 
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preisgegeben.“ 
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„Das 
iſt meine 

jüngere 
Schweſter, 

das 
neue 

Jahr, 
das 

mor⸗ 
gen 

be 
b
,
 

Heie 
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p
e
h
e
m
e
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aſt 
du noch 

viele 
S 

jern? 
— 

viele. 
Wlele, 

viele 
ältere, 

die 
ſchon 

geweſen 
ſind, 

und 
viele, 

vele 
jüingere, 

die 
noch 

kommen 
werden.“ 

„Ich 
weiß, 

wie 
viele 

ſchon 
geweſen 

ſind.“ 
„So? 

Wie 
viele 

denn?“ 
„2000 

Jahre.“ 
öů 

„Nein, 
lleiner 

Haus, 
viel, 

viel 
mehr. 
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Millionen 

ſind 
ſchon 

geweſen.“ 
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noch 

kommen. 
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zu 

leſen 
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Vaten 

„Ob 
ich 

vas 
alles 

nur 
geltüumt 

habe? 
Ich 

will 
ven 

Va 

fraden.“ 
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35. Fortſetzung 

Sie leiden etwas an Einbildung. Direktor Görweed! 
die Vorausſetzung hierfür wäre doch wohl, daß ich Sie— 
wenigſtens früher einmal — geliebt hätte. Aber ich kann 
Sie wirklich verſichern, das war niemals der Fall! Auch zu 
der Zeit nicht, da wir, — wie Sie zu ſagen beliebten — auf 
der Grenzſcheide zwiſchen Freundſchaft und Liebe die Koſt⸗ 
barkeiten des Lebens ſuchen wollten. — Nein, lieber Direktor 
— das war es ganz gewiß nicht. Aber ich will es Ihnen 
jagen: Sie wifſien vielleicht nicht, daß ich ſeit einigen Wochen 
mit Herrn S. Pyſener auj der Grenzſcheide zwiſchen Freund⸗ 
ſchaft und Liebe verkehre. Herr S. Pojener iſt ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender des Aufſichtsrats der Agiſchag und hat 
mir einen Brief gezeigt. den Sie aus dem Sanatorium an 
Herrn Kommerzienrat von Dahlberg gerichtet vaben. Er⸗ 
innern Sie ſich an dieſen Brieſ, — oder läßt Sie auch hier 
Ihr willfähriges Gedächtuis im Stich? Erinnern Sie ſich, 
datß Sie Herrn von Dahlberg den Vorſchlag gemacht baben. 
mich abzubanen und ein Fräulein Marx,. das augenblicklich 
im Kohblenkontor arbeitet, an meine Stelle zu ſeszen? Weil 
ich eine zwar ſehr geichickte, aber auch ſehr intrigante Perſon 
fei. von der man befürchten müße, daß ße ibre intimen 
Keuntuiſſe der Berhältiniſſe bei der Agiſchag zuunaunſten des 
Serkes ausnützen könnte? Erinnern Sie ſich daran,. Herr 
Direktor? Ich weiß wobl. ich bin Ihnen in dem Augendlick 
nnangencôm geworden und intrigant erſchienen, als ich von 
Iuren vexlangte, daß Sie mich bei Ihrem Sorſteß senen 
dae Aftien der Agiſchaa mitnehmen fjollten. Die Hundert⸗ 
zwanzigtanſend. die Sie an mich abgeben mußten, haben Sie 
CEies S. Tas in ſchmutzig, Direktor Görweebd. veriiehen 

te? Vorgeßtern bat mit Berr S. Poijeuer diefen inter⸗ 
effanten Brief gezeigt, — geſtern färteb ißh an den Ver⸗ 
teibiger jenes Thomas Hammer. — beute iſt Aünen der Weg 
aur Rüdtehr in die Naiſchag verlest. Darauf können Sie 
Giit nebmen. Direttor Görweed! Denn nach dem, was 
bente äber Ste in den Abendblättern zu leien ſein wird. 
kann Herr von Dahlberg Sie unmüglich halten? Das find 
die Zujaramenpänge. Direkter Görweed! Haben Sie das 
nicht geahnt? JDc& jebe übrigens, dat wir uns bertits in der 
Näbe meiner Wobhnung beſinden —, wollen Sie die Güre 
baden. mich abietzen n laſtend, 

Dirtktor Grwerd antwortete nicht. Er lien bakten. 
Die ſchäne Fran ficg aus: 
Er 1a5 Sie wobl. Herr Direktor Grweed! Beiten Dant!“ 

r lah aoch, wie ſie um die Straßenecke dog. 
Gährweed inhr nicht in das Sanatvrinm zurück. ſondern 

nach HDauſe. Er mochte lept niemand ſeten — er mmöte ern 
ein wenig Ordunng in feine Gedanken bringen. Denn er 
kuübtte ſich wirklich verwirrt — eintn jo unglücklichen Tag 
balte er in ſeinem ganzen Leben niche gebabt, wie heutt. 
Seiber— war, nur dieſe Frau ſchuld! Ueberhaupt die 

Nach eintgen Stunden, die der Dirertur der Aufßeluns 
ſeiner Bilanz wismete, was jeine Laune wieder ein wenig 
efterte. — klingelte das Telephon- Kommerzienrat von 
Daßhlderg war am Appvarat: 

„Steder Derr Pirektor“., jagte er, ich habe eben im Sana⸗ 
tonkam verßeblich nach Junen geiraat — ich frrue mich. Daß 
ich Sie bei ſich zn Haufe treife. Ich ſchliehe darans. daß Sie 
ſich wieder vollkommen wohl belinden. — Wäre es Idnen 
möglich, ani eine Viertelſtunde zu mir zn kommen?“ 
— jühte mich noch ſehr ſchwach, Herr Kommerzienrat:!“ 

in fomme ich einen Aunrnblick Abncn, * 
Diretior! Auf Wiederjeben aljo!“ — 2 der 

Görmertd war keincemeas käber dieſe Aukündt erbant. 
Aber — was konnte Lüm ſchtiehlich geſchehen; 

Der Gebeime Kommerzienrat kam., und fein Lücheln war 
liebenswürdig wie immer. Nachdem er ſich eingetend üder 

das Befinden Görwerds erkundigt hatte, fiel er piöplich im 
eine etwas andert Tonart. 

Daben Sie ichon die Abendblätter geiefen. r 
Mrekter?“ Her 

Görwees verneinte. 
„Dann tun Sie es auch nicht. wenn ich Ihnen einen Rai 

geben darfß. Denn Sie würden kaum eine reine Freude 
daran baben. Ich babe auch keine reine Freude daran, 
denn es iſt nichts weniger als angenehm, Vorßtzender des 
Auffichtsrats eines Serkes zu ſein, deſſen Seiter die weib⸗ 
lichen Angeſtellten mißbraucht — und wenn er fie ge⸗ 
ichwängert hat, àzum Tenjel jagt. Die Ausdrücke ſtammen 
nicht von mir, Herr Direktor Görweed, — aber Sie können 
ſie gedruckt ſehen. Und noch einiges andere Schmeicheldakte 
über die Brutalität weißer Sklavenhalter. — Was halten 
Sie davon?“ 

Direktor Görweed fühlte in den verbindlich klingenden 
Worten die verletzende Aburtieilung. 

„Wie meinen Sie die Frage, Herr Kommerzienrat?“ ſagte 
er etwas unficher. ů 

„Nun, mit dürren Borten gefragt: halten Sie es jür 
möglich, nach dieſfem Skaudal ruhig wieder in die Agiſchag 
zurückzukehren und Ihren direktorialen Sitz einzunehmen?“ 

„Ich denke, ich habe nichts verbrochen, das mit den Ge⸗ 
ſeken nicht in Einklang gebracht werden könnte! Dieſes 
Keſſeltreiben gegen mich 

„Bitte, Herr Direktor Görweed, ſprechen Sie nicht von 

Geſetz und nicht von Keffeltreiben. Es hört ſich nicht gut an.“ 

Direktor Görweed wurde eiskalt: 
„Wenn der Aufſichtsrat der Agiſchag mein Ausſcheiden 

würnſcht, ſo kann er das ja haben. Ich bemerke nur, daß ich 

einen Bertrag auf noch fünf Jahre habe — und daß mir bis 

zum Ablauf dieſer fünf Jahre mein volles Gehalt gezahlt 
werden muß.“ 

Der Geheime Kommerzienrat verlor für einen Augen⸗ 

blick jein liebenswürdiges Lächeln: 

„So wollen wir nicht miteinander reden, Herr Görweed 
— ſp nicht! Denn ſehen Sie, ich könnte Ihnen ſagen, das, 

was ſich heute ereignet hat, oder vielmehr was beute aufge⸗ 

deckt wurde, ermächtigt uns durchaus, den Vertrag einſeitig 

zu löſen. Ich könnte ferner ſagen, daß jede Geſellſchaft das 
Recht hat, einen Angeſtellten, — und wenn es auch der Direk⸗ 

ior iſt, — friſtlos zu entlaſſen, nachdem ſich herausſtellt, daß 

dieſer Angeſtellte die Aktionäre durch ſehr geſchickte, aber 

auch ſehr niederträchtige Machinationen wefentlich geſchädigt 

ati“ 
5 Der Geheime Kommerzienrat ſchwieg und beobachtete die 

Wirkung ſeiner Worte. Görweed überlegte wenive Minuten 

Dann ſagte er ganz ſachlich: öů 
„Es war ſehr ungeſchickt von Fran Weber, das aufzu⸗ 

decken, da ſie an der Aktion doch zu einem Drittel betetiliat 

wat. — Außesdem demerke ich, datz es ſich hier durchaus um 
eine private Angelegenheit handelt, durch die das Werk nicht 
im geringſten geſchäbigt wurdern. 

  

„Das Gerücht würde das doch als ein Verſtoß gegen Treu 
und Glauben betrachten und eine friſtloſe Entlaſſung ſehr 
wahrſcheinlich für durchaus gerechtfertigt halten. Aber wir 
wollen uns nicht an ſo unangenehme Möalichkeiten ver⸗ 
lieren, Direktor Görweed. Ich perſönlich nehme es Ihnen 
nicht übel, daß Sie die Aktien der Agiſchag künſtlich ſteigen 
Und fallen ließen, — ich weiß das übrigens nicht durch Frau 

Weber, — aber es iſt immerhin intereſſant, zu erfabren, das 
dieſe ſehr geſcheite Frau auch einen bübſchen Reingewinn da⸗ 
vongetragen bat. Und darin baben Sie ja rocht, daß das 
Werk nicht dabei geſchädiat wurde. — Was nun Ihre beu⸗ 
tige Angelegenbeit beirifft, ſo denke ich an ſich toleranter, 
als die Oefſentlichkeit: — wir ſind allzumal Sünder und er⸗ 
mangeln des Rudms der Gerechtigkeit. Aber aus den zwei 

    

    

     
          

        

       
         
        

  

Unsere neue 

Föditer- 
Dersorgunss- 
Versiheruns? 
verzichtet beim vorzeitigen Tode des Versorgers 

Vater, Mutter) auf jede Beitragszahlung und 

bringt trotzdem die volle Aussteuer- 

Versicherungssumme 

am Mocxeitstage 

spätestens jedoch beim 25. Lebeusjahre 

zur Auszahlung 

Lebensversicherungs-Hustalt 
Mesiurouben 

im Varbande öllentlirber Lebensverricheruntzenstalten 
in Deuvchland 

DANZ 1CG. Silberhütte 

          

zur Beuuertliichheit der Eitern iagt dle Austah die Seitrate 

tuür ebgterhteerene Tüehtersererrunverthekerunten EK nsen 

Wunsch monaiitb. M. ii edee Jähriteh durch Austanekarsterer 

er Wohrunt abRebes, 

XXIX. 

Tbomas Dammer jaß ieinem Verteidiger, dem Rechts⸗ 
anwalt Reürner, genenüber. 

„Eas wird alio die Urbeit in der Agiſchas wieder auſae· 
nommen “, fraste der Rechtsanwalt. 

—   

  

„baben Wie ſchn bie Wüendöltketer hrtehen, Hert Dirrkter?“ 

Erknden, die ich Jonen nannte, müchne ich Sie in Zukunft 
nicht in der Direttien der Aaiſchag wiſſen. Da ich aber Jbee 
ſüe, als 38 kenne, Herr Gôrmeed, und nichta menicer Wiiu⸗ 
‚SOe, als daß die Vrach liest, dahe ich nach einem Answeg Um. 
ſckan en. Per 

nent. — eine Stelung daben, die nack anzen Lin micht 
in die Cricheinnug tritt. %0 Piete Jonen dieie 

Aung. Sie tönnen Direktor hn Arbeitseberverband des Ste! 
Aberniich⸗Weßfälttcden? Werden —= zn ſehr 

zn fogar dünftierren als Ste fie in 
Aalichng balten. Antrttt allerbings erſt am 1. Oktober, 

aber Pis dahin m Jonen die dar Gebalt weiter. 
Die Sielung — das Petone ich noch beſonders, — iſt jebr 
einilußreich! Wollen Sle?“ 

Er batte wieber fein freundliches Lücheln, als er Görweed 
die Hand entgegenkreckte. 

Und Wörwees ſchkug ein. 

„Uebrigene., — wenn es Stie inteteſſterr“, faate KTommer⸗ 

zienrat von Dadlberg. ebe er ſich empiahl. die Arbeiker der 
Aaiſcdag baben acbeten. Eerbandlungen Gber die Siederauk;⸗ 
nadme der Arbeit zu beginnen. JIch muß fagen., es tut mir 
ßebr leid, daß dieſe Verbandlungen nicht gerase Sie lübren⸗ 
— denn dieſer Direktor Gärtner — läßt ſich viel zu ſehr von 
jeinem Kollegen Ronnard deeinflaſten. 

  

Daer Kensit um Srbass 

  

„Ja. Am kommenden Montas. Leute vorw0ritas Und die 

Verdandinngen zum Adichluß getemen. Des deittt, ven Ber. 

bandkungen kaur man ia kaum ſortchen. Tie Bextateitana 

bat eimlach erklärt: wenn idr mden alten Bedingungen 

wiedertommen wolt, könnt ibr antaugen Ss it den Be. 
teiederat ſogar ſebr ichwer »ewotden, durchendracken. Sas 

alke Ardeiter wisder anfanden züſſen. Einige ven den Leuten 

ſellten nicht mebr eingeßent werden, weil ſie les mißttabig 

gemacht hatten. Aüer das it unn doch vermieben warden. 

„Und ie werden auch wieder eingeſtellt. Here Hammerr“ 

„Ja. Jeh bim beim Setrieverat geweien nud man bat mir 
tefagt. Tireitor Ronnard dade ſonar den Wunsc aucge- 

Perechen. den ich wiedertomme. — und Ansſtat gehuſtt. 
daß ich in EEen Jeit einen Voten ale Votarbener 

Oie Nud wobl febr rob Darhser. Hammerr7“ 

„Natürtich ein ich eoh — es it kein Beranügen, auf der 
Strade zu Reuen. Und Laun — meine Aones erwattet ein 
Kind. Bielleicht in es uns jovar möglich. eine kieine Wod⸗ 
kung au betkommen — wir wollen 20 auch beiraten — ibrer 
Eltern wegen. Herr Doktet. Alb Borarbetter rerdtent man 
Soech ſchon erträtltcher — Evu ſa, man bat u is leine 
Träume. nicht wabr?“ 

Der Unwalt kächelte: 
„Was baben Sie für Kräume. Hert Gammerr“ 

u — Sammtrs Blick ſchien in eine weite Jerne zu 
e 

(ortſetzung lolat) 
ů— 

Kampf um eine Einüde? 
Um was geht es? 

Grönland iſt gegenwärtig altnell. Um dieſe grötzte Inſel 

der Erde iſt ein heſtiger Kampf entbrannt. zwiſchen den euro⸗ 
paiſchen Bruderſtaaten Norwegen und Dänemart. Vor einigen 

Wochen hatte ein norwegiſcher Walfiſchfänger, Devold. die 
norwegiſche Flagge auf OSfigronland gehißt Die nermegiſche 
Regierung iſt jeszt ſoweit gegangen, Oftgrönland offiziell zu 

anneltieren. ů 

Man mußß ſich zunächſt tlar darüber ſein, das die große 

Jufel nicht als zufammenhängende Einhei betrachten iſt. it 

Bie klimatiſchen Unierſchiede zwiſchen der Weß ⸗ und Oſtküſte 

Grönlands find ſo grundlegend, als ob es j nicht um eine 

geographiſch geſchloſſene Inſel handeln würde. Daos milde 

Klima der Weſtküfte geſtattet nicht nur einen regelmäkigen 

Schiffsverkehr, ſondern auch die dichte Befiedlung der Küſte 

durch Eskimos — eine mäßige Vegetation das Halten von 

großen Renntierherden. 

Die Oſtküſte dagegen mit ihrem abſolut polaren Klima 

ſtellt eine eisbedeckte, unwirtliche Einöde dar, 

ohne irgendwelche Lebensbedingungen, für Menſchen und 

Pflanzen; nur Eisbären und Moſchusochſen ſind dort zu 

Pir Sü Nur wenige erdewabrrges Heit iſt es möglich, 

ie Oftküſte zu befahren; in der übrigen Zeit iſt ſie durch eine 

unüberwindliche Eisbarriere vom offenen Meer abgeſe ſen. 

Hält man ſich dieſe Tatfachen vor Augen, kann man zu⸗ 

nächft die Bewegründe Norwegens nicht verſtehen, aus denen 

heraus es — ſelbſt auf die Gefahr eines ernſthaften Konflittes 

mit Dänemark hin — die oſtgrönländiſche Frage, aufrollt, indem 

es ſchlechtweg von der Oſtküſte Beſitz ergreift. Von dieſer 

Küſte, über die ſich Dänemart altere Rechte zufbricht. Man be⸗ 

greift, wie geſagt, zunächſt nicht, welche eostzründe Nor⸗ 

wegen und auch Dänemarrt leiten, .. 5*˙ 

bei dem hartnätkigen Kampf um ein unwirtliches Geſtadbe. 

Man muß erſt wiſſen, daß es um die Bodenſchätze Uchn, die — 

wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen zufolge — vermuttich an der 

Oſiküſte Grönlanps vorhanden ſind. Verſchiedene geologiſche 

Exbeditionen, die Grönland bereiſt, haben, ſtellten das Vor⸗ 

Eine alte Kultur 

noch um dit Möglichteit zu handeln, die Hlimatiſchen Schwie⸗ 
rigfetten 8. überwinden, damit dieſe Schätze gehoben werden 
tköonnen. Wenn man bedenkt, wie weit die Mittei unter lort⸗ 
geichrittenen Technik reichen, wird man ilen, dah man 
auch für die Erſchlteßung der oſtgröntändiſchen Bodenſchätze 
Aie Niis⸗ Ausſichten hat; dann wird man auch begreiſen, was 
die Rivalität Korwegens und Tänemarts um die Oberhoheit 
über Oftgröntand zu bedeuten hat. 

Um dieſe umſtrittene Oſtküſte herrſcht übrigens ein meic⸗ 

orologiſches Geheimnis. Frühere Exveditionen haben feſtge⸗ 

ſtellt, daß das jetzt völlig verödete Polarland ebedem von gansen 

hierherben2 bewohnt geweſen war mit ſehr groben Reun⸗ 

ierherden; 

man hat Nuinen von Wohnſtätten aus vergangenen Jahr⸗ 
Hunderten entdellt, 

die dieſe Feſtſtellung unzweifelhaßt fundieren. Die Meteoro⸗ 

lpgen werden alfo, ſobald Oſtarönland, einigermaßen er⸗ 

ſchloſſen iſt, hier ein reiches Betätigungsfeld finden. Sielleicht, 

daß ſie herausberommen lönnen, durch welche Umſtände ſich 

die klimatiſchen Verhältniſſe der Oſttüſte verändert haben 

Was den Kampf um die Oſtküſte anlangt, ſo wird ſich 

Dänemark nicht mit der norwegiſchen Annektion, zufrieden 

geben. Der Internationale Schiebsgerichtshof im Haag wird 

hier das letzte Wort zu ſprechen, haben. St. F. 

  

Albian gegen en ben Matorläten 

SWetibewerb für Schalldampfungsarvarate 

Die engliſche Automobil⸗ und Motorradinduſtrie macht 

gegenwärtig erhebliche. Anſtrengungen, um den Motorlärm 

abzuſtellen. Eine Anzahl von Fachverbänden veranſtaltet 

unter Führung der Auto⸗Cycle Union im Auguſt einen 

Wettbewerb für Schalldämpfungsapparate, deſſen Ergebnis 
zu einer Bereinbarung zwiſchen dem genannten Verband 

uUnd der Polizei führen ſoll, wonach künftig nur noch Motor⸗ 

räder mit einem der in bem Wettbewerb anerkannten   kommen von Kohle und Kupfer ſett, und es ſcheint ſich nur Schalldämpfer zugelaffen werden ſollen. 

 



  

G 7• 
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Auf nach Wien 
54 Danziger Arbeiterſportler nehmen an der Diympiade teil — öů 

den wollte kein Ende nehmen. Der. Zug ſetzt ſich langſam in 

  

Seit gut einem Jahr hat mancher Arbeiter Groſchen auf 
Groſchen zurückgelegt, um an der internationalen Heerſchau 
der Arbeiterſportler in Wien teilnehmen zu können. Ojt 
haben ſie ſich das Notwendigſte verſagt, um nur nicht die 
Fahrt in Frage geſtellt zu ſehen. Aber in der Entſaaung 

der kleinen und kleinſten Annehmlichkeiten las der Gewinn 

uUnd die Verheißung. 

Mit ungebeurer Schärfe griif die Erwerbslojigkeit in die 
Borbereitungszeit ein. Dieſer und jener holte ſich ſeine ge⸗ 
ſrarten Groſchen“ wieder ab, weil Familie und die cigene 

Exiſtenz die Spargroſchen dringender benstigten. Viele 

hofften noch auf einen glücklichen Ausmes, aber das Glück 
war den meiiten von ihnen nicht bold. 

Zwei Exzwerbsſoje, ſeit Bochen feinen Serdienſt, peſchlie⸗ 
Ren im Mouat Mai, zu Funn nach Sien zu wanbern. In 
Sind und Seicir licgen ſie nui der Lanbirraht. Wit ſchmer⸗ 
3 Füßen durchwandern nic ibr Tagesvenlum An 

trecken entlang, über Ricicn und Feldrr ichreiten ſfie 
AEren Seg, uin nach zweimengtigen Warich am Jiel ibrer 
Snſche zu jcin. Sergcnhen find hrntr hdie Rrihmcrurße ibrer 
langen Sanderunng and wenn die Naipnzen Ler Arbeiter⸗ 
Frortler durch Bicns Straßen maricheren: Fir änd Dabei. 

Dann Laben 16 andtre Denzintr r Prci Shen üihr 
Fahrrab geiattelt. Artd ‚e kefinden qic* bente in der kekli⸗s 
Selchmäcktrn OSinmpiataht. Seindt Reartmumg fenn 
Iſüren AWüalicbern tin ſrich Wu wen Aücalirruns 

Lürrietrilncsner tämmIirA Suh Sräüherr Adend 
* S Ubr m ntbUDhf. Snbrryr em Artwiterärent= 
Ieru Uehben os ſich mirt rhumncu. ühnem ESume-rm hDür Geüicit 

erben. Emdlüch nnor der Tan àur AArwihr Mn. Sen Wüütrm 
lencherten hör rciscttn Winfettrs. SEnrEH hrIm Wür Ptändr 

ImeMrit und Nur Kümbefchämteim nnit Mm Duhwimmtürihem⸗ 

  

   

        

18.BUnbesiug bes Acbeiter-⸗Aub- und-Kruflhaßrer- 
bußes -Soltbarüünt 

Sing den 18. Fukt. warde bn hißch Pahnnühen 
— 

u 

AE Donnersing, 
Saule der CSIPEA-Sirrbeden in KAE Der 18. 

8 Hunderttanfend 
ů 10 000 Schülern denm Beunde weu zugefühet werden. 

Auch der Werbemonat Juni hadbe ansgezeichnete Erfolge gebrorht 
und man kann mit einem Neuzugung von 25000 Mitsliedern 

men. ů 
Aus dem Geſchäftsbericht des Vorſizenden iſt zu entnehmen, datz 

die organiſatoriſche und auch die finanzielle Entwicklung des Bun⸗ 
des dürchaus befriedigende Ergebniſſe gezeitigt hat. Die Auflage 
der Bundeszeitung war bis zum 1. Juli auf 38 000 Exemplare ge⸗ 

ſtiegen. Der Bund umfaßt jetzt 88083 vollfährige Mitglieder, 
14551 Jugendliche und 9071 Schüler. Der 

Fahrradhauſes betrug 1930 2061 000 Mark. 
Im Verlauf der Bundestagsverhandlungen fand unter anderem 

die Minierarbeit der Kommuniſten einmütige Verurteilung. 

      

Bernispboxkämpfe ; 
Schmelſnas am 31.     auf der 

Jahresumſaß, des 

Max erzielte Koreis außer 

  

— 

Bewegung und dreimal donnerte der Bundesgruß den Ab⸗ 
fahrenden nach. 

Ans der Olympiabde⸗-Siabt 

Wien ſteht bereits ganz im Bann der Olnmpiade. Fahnen 
in allen Arbeiterpierieln und, obwobl noch kanm ein Viertel 
der erwarteten Gäſte angefrmmen it., fieht man überall 
Trupps von Mädeln und Burichen. die voen Siener Svori⸗ 
lern gefübrt, durch die Straßen ziehen. Kommen die Gäne 
in einen ber großen Wohnbanten der Gemeinde Sien. die 
über und über mif Blumen. Trensvaxenten nud Fähnchen 
geſchmückt ünd, ſo find jit bald der Mütelpunkt des ganzen 
Hauſes, das Fragen und Antworten un Begrüßen uimmt 
kein Ende. Aber nicht uur Sien bat ſich geichmückt. An der 
Wenbahnnrecke, über die die dentſcken Sroertler kommen 
merören, ſind auf freiem Felb in der Kähe der größeren 
Ortichaften F. auigenellt nb Laimiichen in der 
——— „Frei-⸗Heil Euch Arbeiterirortlern aus aller 

Den Ausfumitsßtenen anf den Babubefen baben di eine 
Urjahl ircinilliger Leiter zur Serfüguẽma arnent. Dieſe 
kleintr Bareräne ſind den ganmzen Tem über vod. Aumer 

mit efn,e Führer davon⸗ 
in die Halle rolr aund 

Saotae tberßschemet Pente 

  

x Rrad. Seget Lefcgelte Zeit S:15.09, berechn. 

Oftdeutſche Segelwoche in Joppot 
Am zweiten Tage der Oſtdeutſchen Segelwoche in der Dan⸗ 

ziger Bucht vor Boppot war leider nur wenig Wind, ſo daß 

die Regattaleitung ſich entſchloß, den Flauteſtander zu ſetzen 

und die Bahn um die Hälfte, alſo auf 9 Seemeilen, zu ver⸗ 

kürzen. „Afta“, die Jacht des Marinevereins Wilhelmshaven, 

die am erſten Tage der Oftwoche das ſchnellſte Boot war, 

wurde diesmal bei der herrſchenden Flaute von Sigrun über⸗ 

troffen. Das zweitſchnellfte Boot der Regatta war die Königs⸗ 

berger Jacht „Hay“ 
Ergebniſſe: 

Ausaleichsklaſſe A (9 Seemeilen)- J. „Aſta“, Marinevexcin i. 
Zeit g.42.09. S. Clide, —„ 

„06, ber. S. 3.84.06. 
Siarun II.. Godewind 

Ktlantis-, MXV. Pillan, 

   

       

kab. Segelvereiniguns Danzig. gef. 3 
Ausgleichsklaſſie E (h Seemeilen!: 

anzig, gei. A. Z:08,15, ber. Z. 3:04.30. 
gef. Z. 3.29. ber. Z. S:20,15. 
Ausgleichsklaſſe Gſo Seemeilen), 

einigung. gef Z. 3:19,34, ber. Z. 3:19,34. 
nei. Z. 3.27.05, ber. Z. 3:30,15. 

25,jam-Kreuzerklaſie ( Scemeilen), 1..Rarla“, Godewind Dansig. 
8:02,31. 2. „Hendrick Stougaart. MS. Miemel. nicht geſtartet. 

So⸗-àm⸗-Schärenkreuzer (O Seemcilen): 1. ,Felir Bergers, Godewind 
Danzid 3:11.18. 2. „Hela III. Akad. S. Bad. Dasd. 3.18.19. 

ASS-um-⸗Krcuzerklaſſe (9 Seemeiten): 1. Freva IV“. Dag. Segelvas. 
2.56.06. 2. .,Hav“, SC. Baltic Köniasbera. 3:01.47. 

85-Ain-Kreuserklaffe Scemeilen); 1. „Arene⸗Maxia“. Danzieer 
Seuelvag., 3:12.D. 2. Danziaer Seselvag-, 3:17.44. 

meilen): 1. .Elfe-, Dg. Segelvas., gei. 
alln“. Seulervertin BSillau, geſ. S. 

„Hela- 
3 

  

    
ansiger Segelner⸗ 
Stralfunder SS. 

    

   

(0, 
Lu⸗    

   
     

  Z. à. 
12 Dul Din⸗ is 11.8 Scemeiten): 1. ..Prandr- 

Saub AbeAbnsebera.- 3⸗.SuS. Misdeinig“., Norcdet. Sies, Sedsssca- 
S. & „Sehvreühb vold Stwold-Sesierbund Friſches Haff Elbins⸗ 
34. 

Turn⸗ und Sportwoche in Henbnde 
Der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein „Freibeit“ veran⸗ 

naltet in dieſem Jabre vom i. Juli bis 2. Anguß eine 

Sportwoche auf dem Sportplats in Heubnde. Der erſte Tas 

gchört den kleinen Sporilern, welche am Sonntaanachmittag 

um 2 Uhr mit ihrem Kinder⸗Spiel⸗ und Sportſeſt beginnen- 

Am Montagabend um b63 Uhr feigen zwei Serbeinß⸗ 
balliviele der Ingendmannſchaften- 

Dienstena abend 6eh Uor deberrſchen die Seichtathleten 

Skicrlom-Segel- 

  

  

  
5 

ü 
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Muſſenſreindung ber 
Eeiterßagend vor der 

Biener Nutunde 

Babm verampulirten Bernisboxabend murden bisher der 
Kreſelber Hauns SServath, der Berliner S wichilrr 
Salier Wenſel und der Auwärter anf Pifnllas Enrppa⸗ 
Mmrriſtertitel. Aholf Henſer, verpflictet. Dir Verbandlun⸗ 

Auten anslandüchen Schwergewichten ſteden kurs 

2 30 0 ‚ SReih ö ö 

Freiheii Wacker Tirgenhaß spielte in Könissberg 
Der Arxbeiteriportverein Freiheit⸗Sacker (Tiegen 

meilte am leszten Sonntas mit ſeiner Erten Fuß⸗ nus 
Handballmannſchaft in Königsberg. Die Fußballer traten 
gegen Preußiſch⸗Spandan an und gewannen mit 5:0. Die 
Handbakſpieler mit Erſatz autretend. ſpielten gegen die 
Freie Turnerichaft Srönigsberg. Abteilung Hufen. Tros 

des hartnäckigen Widerſtandes gelang es. den Gaſtgebern 
einen eindrucksvollen 5:0U⸗Sieg aän erringen. 

gen mit 
vor dem 

    

    
   

  

  

Distüswerfen-freilte 
Reter auf und übertraf 

„ von.H. Anderſſopn um 

Einen neuen ſchwediſche 
A. Karlßübn aus Upfala, mit 4688 
damit die bisherige Beſtleiſtu 
30 Se —.—. 

  

   

  

   

  

in. Brünn jür-die dem⸗ 
aweiten Maſzarik⸗Spiele 

        
Ls Metér einen 

mit ibren Vorfämpfen den Platz, worauf dann noch die 
Turner mit einem Handballipiel anfwarten. * 

Der Wittwoch fießt im Zeichen eines Sternlanfed der 
Sporilerinnen und Sportler durch Heubude zum Sportplas. 
Dortſelbn um 7.90 Uüür Handballipict der Turnerinnen 

Am Toennerstanabend um 63½ Uör folgen dann wiederum 
SAusbanfpiele der II. und II. Mennſchoft. 

Freitag., 7 Ubr abende, lann man ein Geräteturnen anf 
dem Flahr ſeben. Taueben wird die Schereretbietik⸗Kbtei⸗ 
Unma des Vereins mit Gewichten femmen und jonslieren 

Ter Sonnabend fichbt tinen Nauctaua durch Heubnde vor. 

Anß dem Srortrlor fotaen nam Flammenichwengen, Pyra⸗ 
widern End ein Kinder⸗MFückelrcigen. 

Der Haupticfrtag, am Sonntag. dem 2. Auansd., bEeginut 

kErit einem Feſtum ing durch Heubnde mit Nufit zum Sport⸗ 
mLlath. Tafelba eriolgen daun ein Begrüsungäreigen der 
Arbeiter⸗Nadfabrer, Abteilung Henbude. MNaßenkreiübungen 
Ler Sperilerianen und Sporiler. keichtathletiiche Eudkänapfe. 

Ningerwetſrein zwiſchen dem Atütetif. Auwwieiricl und cin 
Werein Gisantea Denzis uand der Adteitung von reibeit 
HDemümde- 

Dem Aichluns der ſvortlicen Kcranbaltuns ſtellt das 
Fusballpircl um 42½ Uör nachmitags zmiſchen dem Kcwis⸗ 
MEnriſter Lansiuhr r. Frrihrit l, dem mit arußem Intereßüe 
entgemengirben wird. 

in alem. in grosxäaiger Frvaramm. und 
mum mind geivannt fem., in welcher Jorm der Bertin 
Wreibeit Mieie Srortwoche in vunkto — triedigen 
minn Jedewfalls in dem Rerein ein volker Exſels n mün⸗ 
ſchen. zumal die Eüistrimepreije jedr niedrig gebalten fnd 

Ir. 

  

Irmmpüſiiche Siene in Kurlshorh 
Ter Scebintztes der Berliner Internatisnalen Renn⸗ 

maube am Dienetas in Karleborß brochte vicht den grosen 
Grele. mie der Sonntag in Wruncmoul Im Herrenflach⸗ 
temnen Rattr dDie Zranzöfin Lo Furta feine Mübe- ihre 
GCenmer. ven denen Ptäfett mit Scheuklatzwen lieſ, cher in 
Seteh zu Haltenr. Am Mittetonnkt des Intertſſer ſtand 
jederd Nan, Aerlincr Iniernationake Jaadrennen über 500 
Terer. Unfert Elite konnte ſich nicht bebanptrn. Harlas, 
Darl Bam und Le Bondeur vertrateu die franzöſijchen Far⸗ 
Eem. wäbrenb die deuiſchen Hojfnungen auf den beiden Trai⸗ 
mingssgefährten Fritz Fromm und welſen ruabte. In der 
Errsen Stite vor dem Ablauf lagen Felſen und Fris 
Arumm in Krynt und letzterer bog bereits klor vor Harias 
im vie Gerade- öris Iremm kam nur knapp als Erher 
üder den letten Syrung vor Harkas, der bier als das 
weitans ficherr Pferd den dcutſchen Vextreter leicht pafſterie 
und überiegcn gewann- 

Die leichtathiefffchen Serienkämpfe ber Arberterſpertler 
Kese Tätiskeit muß der Besirfsiportausichuß des Arbeiter⸗ 
Turn⸗ und Sportrerbandes Danzig entfalten. um die vor 
kursem aufgenommenen leichtathletiſchen Kämpfe reibungs⸗ 
los Durch⸗ en. Das, was man erwartet hak, ſcheint ſich 
zu beiätigen. Eine weſentliche Neuerung iſt damit in die 
Vereine bineingetragen worden, die im großen Umfang 
neme Anhänger der Seichtathletik zufübrt und den Hebungs⸗ 
betrieb in ſchäriere Formen umleitet. Im allgemeinen leiden 
dieie Kämpfe uuter den unzureichenden Platzverhältniſſen, 
bei denen insbeſondere das Laufen unter primitiven Üm⸗ 
ſänden durchgeführt werden muß. 

In der Sporiler⸗A⸗Klafße iſt die Serie am weiteſten vor⸗ 
gelcbritten⸗ Alle Vereine haben einen bzw. zwei Kämpfe 
Dintes jith, aus denen man eine begrenzte Ueberſicht üher 
das Seinnngsverhältnis hat. Schidlitz liegt bhier in Front 
und bürfte in Fichie (Shra) den ſtärkſten Konkurrenten 
Kaben. Abſchließendes iit allerdings erſt am Schluß der 
Serie zu ſagen. Wie weit Danzig, Langfuͤhr und Plehnen⸗ 
dorf jeine Mannſchaftsleiſtung ſteigern kann, bleibt abzu⸗ 
warten. 

In der B⸗ und Jugendklaſſe ſind erſ drei Begegnungen 
zu verzeichnen, inſolgedeſſen eine Ueberſicht gar nicht wöglich. 
In beiden Klaſſen ſtocken augenblicklich die Kämpfe dur⸗ 
Teilnahme der Sportler an der Wiener Olympiade. 

In der Sportlerinnen⸗Klaſſe werden Danzig und Schidlitz 
ſich harte Kämpfe liefern. Langfuhr und Ohra werden durch 
mndetan, Starterfahrung etwas zurückbieiben müſſen. 

Am Donnerstag, dem 23. Juli, abends 7 Uhr, tritt Danzig 
und Fichte (Ohra) mit der Sportler⸗A⸗ und Sportlerinnen⸗ 
Klaſſe auf der Jahnkampfbahn zuſammen. 

  

  

Schrittmacher Krüger geſtorben. Nach achttägigem Kran⸗ 
kenlager im Kölner Bürger⸗Hoſpital iſt der bekannte 
Schrittmächer Werner Krüger im 58. Lebensjahre in der 
Nacht zum Dienstag ſeinen am Montag voriger Woche bei 
einem Sturz auf der KälusKlebler Bahn erlittenen Ver⸗   letzungen erlegen. 

  

  

  
     


